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Die wiedereroberung von Tschernswitz
Die englischen Angriffe in Flandern

wiederum gescheitert.
Oer Tagesbericht vom 3. Kugust.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 3. Aug.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz - Rnpprccht.
An der flandrischen Schlachtfront  war

gestern bei regnerischem Wetter der Fcuerkampf nur
an der Küste und nordöstlich von Ipern besonders
heftig.

Vorstöße der Engländer  an der Straße
Nieuport -Westende und östlich von Bixschootc schei¬
terten,  ebenso starke Angriffe bei Langemarck.

R o u I e r s, wohin sich ein großer der belgi¬
schen Bevölkerung aus der Kampfzone vor dem Feuer
ihrer Befreier geflüchtet hatte, wurde vom Feinde mit
schwersten Geschützen beschossen.

Vorfeldgefechte  nördlich des La Bass4e-
Kanals sowie bei Monchy und Harrencourt verliefen
für uns günstig.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Westlich von A l l e m a n t an der Straße Laon-

Soissons drangen französische Kompagnien vorüber¬
gehend in einen unserer Gräben , sie wurden sofort
wieder vertrieben.

Bei Cernv  vervollständigten unsere Truppen den
Kampferfolg  des 31. Juli und bemächtigten sich
durch Handstreich der französischen Stellung am Süd-
ausgang des Tunnels , hielten sie gegen mehrere Gegen¬
angriffe und führten zugleich Gefangene zurück.

Auf dem linken Maasufer  wurden morgens
und abends nach starker Feuervorbercitung geführte
Angriffe der Franzosen  beid -kkcits des Weges
Malancourt -Esnes abgeschlagen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten v. Böhm-Ermollr.

östlich von H u s i a t i n örtliche Kämpfe.
Trotz zähen Widerstandes der Russen wurden

mehrere Ortschaften  am Unterlauf des Zbrucz
im Sturm genommen.  Bayerischer Landsturm
zeichnete sich bei der Eroberung von Kudryn -e beson¬
ders aus

Zwischen Dnjestr und Pruth hielt der Feind vor¬
mittags noch stand, in den ersten Nachmittagsstunden
begann er unter dem Drucke der Gruppe des Generals
der Infanterie Litzmann nachz « geben und ab-
z u z i e h e n. Die nördlich von Tschernowitz ausflam-
wenden Dörfer kennzeichnen seinen Weg.

Heute früh sind von Norden österreichisch-ungarrsche
Truppen des Generalobersten Kritek. südlich des Pruth
von Westen her k. und k. Truppen unt -r persönlicher
Führung Seiner Kaiserlichen Hoheit des Heercssront-
Kommandanten Generaloberst Erzherzog Joseph in
Tschernowitz eingedrungen.  Die Hauptstadt
der Bukowina ist vom Feinde befreit.

Weiter südlich durchbrachen andere Kräfte der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

schon gestern die rusiischen Stellungen bei S l o b o d z i a
und D a w i d e n y.

C z u d y n, im Tale deS kleinen Sereth , Laden und
Falke um  der Sstczawa wurden genommen ; in
Kimpolung  dringen österreichisch-ungarische Trup¬
pen im Häuserkampf vorwärts.

Auch in den Bergen aus beiden Bistritznfern wurden
kämpfend Fortschritte erzielt.

Am Mgr . C a s i n u l « i waren neue Angriffe des
Gegners vergeblich und für ihn verlustreich.

Der Erste Generalquarticrmeister : .Ludendorff.
»

Galizien fast völlig vom Zeinde frei,
ver »rutsche Ktzen- bericht vom 3. ktugust.

W. T.-B. Berlin , 3. Aug., abends . (Amtlich. Dvahtbericht.)
Im Westen dauert die Kampfpause in Flandern
noch an.

Im Osten ist durch den Siegeslauf der verbünde-
te« Truppe«  Galizien fast völlig, die  Bukowina be-
roitS rmn grötzten Teil vom Feind  befreit,

Hirrdenburgs Siegesmeldung
an den Kaiser.

Amtlick.
An Seine Majestät?

Während wir im W e st e n den e r st e n A n st u r m
«des großen englisch-französischen Angriffs abge¬
schlagen  und den F r a n z o s e n an anderen Teilen
der Front empfindliche Schlappen  zuge¬
fügt haben, ist im O st ? n der Angriff  der deut¬
schen, österreichisch-ungarischen und osmanischen Trup¬
pen seit dem 19 Juli unaufhaltsam fortge¬
schritten.

Tschernowitz ist genommen ! Oster-
reich - Unaarn  ist damit im wesentlichen
frei vom Feinde.

Eure Majestät bitte ich alleruntertänigst zu be¬
fehlen, daß geflaggt und Viktoria geschossen wird.

gcz. v. Hindenburg.
Hierauf haben Seine Majestät der Kaiser allerhöchst

zu befehlen geruht : In Preußen und Elsaß-Lothringen
ist SaIut -zu schießen und zu flaggen.

Der Kaiser an den Prinzen Leopold von
Bayern.

Amtlich, 3. August 1917.
An Ob er ost.

Die Operation in Ostgalizien und der Bukowina
hat einen neuen großen Erfolg gezeitigt. Tscherno¬
witz ist genommen.  Ich begrüße Dich und Deine
tapferen Truppen zu den glänzenden Taten,
deren ich Zeuge war und die in so kurzer Zeit so
Großes bewirkten! gez. Wilhelm  I . R.

Eine Ansprache des Kaisers an die Truppen
in Kurland.

W . T.-B. Berlin , 3. Aug. Der Kaiser hat am
30. Juli vor Abordnungen der in Kurland stehenden
Truppen folgende Ansprache gehalten:

Von den Schlachtfeldern Galiziens , wo eure Kame¬
raden die Russen vor sich hertreiben und teilweise schon
über die Landesgrenze geworfen haben, bm ich hierher
gereist, um euch, die ihr hier oben mit . deutschem
Mannesmut und tapferer Entschlossenheit und Gottver¬
trauen der russischen Übermacht die Stirn
geboten  habt , den Dank eurer Kameraden auszu¬
sprechen. . Denn euer Festhalten hier ermöglicht den
siegreichen Vorstoß im Süden,  ferner den
Dank der Euren daheim, den Dank des ganzen Vater¬
landes und eures obersten Kriegsherrn . Es wurden
viele achtenswerte Heldentaten von den Truppenteilen
des deutschen Heeres getan ; würdig und ebenbürtig
reihen sie sich an die Winterkänipse, die hier stattge¬
funden haben. Die alte deutsche Standhaftigkeit , Zähig¬
keit und der eiserne Mut , die teste Entschlossenheithaben
hier dem russischen Ansturm einen Riegel
vorgeschoben,  an dem er zerschellte. Von hoher
Bedeutung war dieser Riegel für unsere Operationen,
für die Sicherheit unseres Vaterlandes , des schönen
deutschen Landes , welches wir hier an Ort und Stelle
verteidigen . Ich spreche zu gleicher Zeit auch euch
meinen Glückwunsch  zu der vortrefflichen Haltung
und Tapferkeit aus , mit der ihr gekämpft habt . Wir
sind gewohnt, in unseren Gefechten gegen die Übermacht
zu kämpfen. So erwarte .ich auch weiterhin von euch,
den Truppen Kurlands , daß, wo ich euch einsetze, ihr
eure Pflicht tun werdet, damit unser Vaterland einer
gesicherten Zukunft entgegengehen kann. Dazu ver¬
helfe euch Gott!

Oer Siegestag.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

I -. Berlin , 3. Aug. (Eig. Drahtiüericht. zlb.) Hindenburgs
Wunsch folgend, beginnt die Hauptstadt Flagge »schmuck an-
zuleyen, die militärischen rmd staatlichen Gebäude voran . Wie
sich denken laßt , sind auch österreichisch-ungarische sowie türki¬
sche und bulgarische Fahnen zahlreich vertreten . Der Feind
hat 26000 Quadr >>tkilometcr,  die er seit mehr denn
Jahresfrist vom Gebiet der Doppelmonarchie besetzt hatte,
nahezu vollständig räumen müssen.  Schon beim
Durchbruch ton Tarnopol war aller Grund vorhanden , mit
Flvggenschmuckund Salutschießen das große historische Er¬
eignis zu begrüßen . Aber man war hier wohl der Ansicht,
daß die Kampfereignisse im West und Ost so eng zusammerr-
hängen , daß man die Kriegslage in ihrer Gesamtheit be¬
urteilen muhte , und daß der Vorabend einer der größten
Schlachten, wie wir sie in Flandern erwarten mußten , nicht
der rechte Augenblick sei, Feste zu feiern . Jetzt ist der erste
Ansturm  der englisch-franzöftscheu Massen «bei Apcrn
blutig gescheitert.  Zugleich zu Ehren der in Galizien
und der Bukowina siegreich vormarschierenden verbündeten
Truppen und als Zeichen der Dankbarkeit für unsere tapferen
Resimrnter in,Flandern wehem die Zahnen , donnern die Ge¬

schütze den Salut . Die Mittelmächte, umtobt von einer Welt-
übcrmacht, zu ehrenvollem Frieden bereit , zeigen ihre unüber¬
windliche Kraft und stehen an der Wende des dritten zwar
vierten Kriegsjahr vor dem Urteil der Geschichte größer und
ruhmvoller da als je.

Die „Voss. Ztg." schreibt: Tschernowitz ist wieder öster¬
reichisch, die Stadt , die in gewissem Sinn wie die ganze Buko¬
wina «in merkwürdiges Spiegelbild der Monarchie mit
ihrem Völker- und Sprachengemisch ist.

Auch llimpolung besetzt.
dsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 3. Aug. (Dcahtbencht .) Amtlich
verlautet vom 3. August, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Tschernowitz ist seit heute zum drittenmal aus

Russcnnot befreit. Der Feind gab die Stadt erst nach
erbitterten Kämpfen preis . Bei Kvmanesti warfen
gestern die Truppen des Generalobersten v. Kocveß in
prächtigen Angriffen die rusiis.hen Linien , wobei das
Infanterie -Regiment Nr. 101 (Bekescsab) besonders Ge¬
legenheit fand, seine kriegerische Tüchtigkeit zu be-
wrisin . Gleichzeitig mußten zwischen Pruth und
Dnjestr die Russen dem Druck deutscher und österrclchisch-
ungarischer Bajonette weichen und gegen die Grenze
zurückgehen. Heute früh rückten, während über die
Pruthbrücke kroatische Abteilungen in Tschernowitz ein-
draugen , vom Süden her der Heercsfront -Kommandant
Generaloberst Erzherzog Joseph an der Spitze unserer
Regimenter unter dem Jubel der Bevölkerung in die
befreite Stadt ein.

Nördlich des Dnjestr versuchte der Feind an mehre,
ren Stellen durch Gegenstoß Entlastung zu gewinnen.
Er wurde überall abgewiesen. Die Säuberung des
Pruthwinkels ist abgeschlossen.

In der südlichen Bukowina wurde Kimpolung be-
setzt, in der Dreiländereckr das Westufcr ' der rumäni¬
schen Bistritz erreicht. Zwischen dem Oitoz -Paß und
dem Casinutal scheiterten neuerlich mehrere, mit erheb¬
lichem Kräfteaufgebot geführte Angriffe des Feindes.
Italienischer und Balkan -Kriegsschanplatz.

Nichts Neues.
Der Chef des GeneralstabS.

Oie französische Nammerdebatte
über die allgemeine Negierungspolitik.

W. T.-B. Paris , 3. Arg . Die Kammer  verhandele
di« Interpellationen Renaudel , Pugliesi und Eonti über dr«
allgemeine Politik der Regierung . R e n b e t sprach über
die Erklärungen  des deutschen Reichskanzlers und desj
Grafen Czernin , denen man nicht eine Politik von einem!
Dementi , sondern die aktiver Lerterdngang entgegensetzen
sollte. Unsere Regierungen , sagte Rena rdel, haben sich durch
Friedensanerbietungen der Mittelmächte!
überraschen lassen; sie hätten unsere Fciedenshedingungen
darlegen si llen. .

Die Grundlage für einen Weltfrieden
liegt nicht in territorialen Fragen , sondern in der juridischen
Organisation der Nationen . Ezernin ist zu dieser Formel
gekommen. Warum benutzt man das nicht, um unsere
Feinde zu- nötigen, die MaLke abz.rnehmen ? Renaudel er¬
innerte an die Tagesordnung beim Abschluß der letzten Ge¬
heimsitzung, die verlange, daß die allgemeinen Linien einer
Gesellschaft der Nationen studiert ivürdea . Er sprach auch
ton der Frage des linken Rh ein uferS  und er-
inrertc an die Verantwortlichkeit für diesen Krieg, die auf
den Feind zurückfclle. Er schloß mit einer Kritik der allge¬
meinen und inneren Politik der Regierung.

R i b o t ging in seiner Erwiderung auf die Friedens¬
frage ein und sagte: Wir wünschen diesen Frieden , aber
einen aufrichtigen , ehrenvollen Frieden .:
Möchte heute Frieden sein ! Würden wir auf Elsaß - Loth¬
ringen  verzichten und würden wir selbst unsere zerstören
Provinzen wieder aufbauen , so würde man einwilligen , die
Rinnen Frankreichs fortleben zu lassen, Frankreichs , das an
der Spitze der Zivilisation zu marschieren verdien :. Neben
uns hätten wir diesen furchtbaren Block der Mittel-
ni ä cht e,  die wahrhaft die Herren sein würden . Man
würde Belgien  ein Almosen geben. Man will uns zu
Sklaven machen. Wir müssen den Sieg gewinnen , nicht durch
geheime Versammlungen ; wir können nicht glauben , daß die
Konferenzen ihn uns geben können. Vor zwei Monaten
dockte Renaudel nicht daran , nach Stockholm  zu gehen.
Er sagte, er werde nicht mit den deutschen Sozialisten ver¬
handeln , so lange Frankreich besetzt sei. Später sagttz
Renar del, er werde mit den Sozialisten nach Stockholm gehen,
um die Deutschen anzuklagen. Dann verlangte er Bürg¬
schaften. Die Sozialisten,  fuhr Ribot fort , würden nur
Beauftragte des deutschen Kaisers  sein . In
dem jetzt entstehenden Tumult sagte Compere Marel :>
Wir Haben einen Antrag unterzeichnet und wir haben immer
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erfüllst, mit den Deutschen nur dann zu verhandeln , wenn die
Frage der Vevaruwortliehkeft gestellt würde.

Wir weigern m>4, mit Männern, wie Schridrmann, zu
verhandeln,

und werden niemals einwilligen, unsere Hand in die Hand
solcher Männer zu legen.

Seine SÄebe sertfehend, sagte Ribot:  Sie sind mit uns
einer Meinung , die Begründung einer Gesellschaft der
Nationen zu wünschen. Wir können sie wünschen, da w' r
das Recht für uns haben. Aber glauben Sie , daß er., Aus¬
tausch von Telegrammen zu dieser Gesellschaft führt ? Ja,
wir arbeiten daran , aber Deutschland uüchte, dich man die
Urteile zerreißt , wie es die Verträge zerrissen hat. Ich sage,
daß dieser plötzliche glühende Eifer unserer Feinde für die
Gesellschaft der Nationen nur eine Heuchelei  ist , nne
Ll«P> George es sagte. Es steht keiner der Parteien
zu, über die Friedensbedingungen eine Entscheidung zu
treffen . Ribot bat di: Kammer, nicht ern Bild der Zwietracht
darzubieten und sich nicht rn Besprechungen zu verlieren , die
nur Frankreichs Feinden nützen. In Beantwortung einer
Anspielung CcchinS aus die Verträge,  von denen der
Reichskanzler Michaelis sprach, sagte Ribot : Sie wissen, was
ich im Juni gesagt habe. Ich sage und wiederhole, d>.-ß wir
keine gewaltsamen Annexionen  wollen . Ich
bringe die znm Schlüsse der letzten Gebeimsitzung ange¬
nommene Tagesordnung in Erinnerung , nach der

Elftch Lothringen nicht als Annexion, sondern als
Wiedergutmachung anzuseheu

sei, und noch der außerdem Bürgschaften  gegen den
preußischen Militarismus verlangt werden. Ribot schloß:
Ich werde tun , was die Kammer wünscht. Ich werde mich zu¬
rückziehen, oder ich werde die Regie mngsgewalt behalten.
Aber ick>werde mein Bestes tun für dak Wohl unseres lieben
Frankreich. (Lebhafter Beifall .)

Pugliesi - Conti  wir ? auf die Gefahr des Im¬
perialismus  hin , die einzige Hoffnung Deutschlands,
und erhcb Anklage gegen die pazifistisch: Werbetätigkeit . Er
fragte Ribot, was er mit den Internationalisten und Revo-
liltionären zu tun gedenke. — Lebey  bat die Regierung , zu
versichern, daß die alliierten Demokratien bereit sein werden,
mit der deutschen Demokratie zu verhandeln , wenn sie sich
gegen den Imperialismus erhebe — Renaudel  warf
Ribot vor. dotz er sagte, die Erklärungen der Sozialisten seien
zweideutig. — Montet  verlangte eine politische Tätigkeit
Sefte an Seite mit der militärischen und machte Ribot den
Vorwurf , an der Vaterlandsliebe der Sozialisten zu zweifeln.
- - Ribot  wies den Vorwurf zurück and erklärte , Montet
habe getagt, di« Tagesordnung köm:e weitgehend« Rück¬
wirkungen hoben, bis zu den russischen Alliierten . Er möge
sich l «ruhigen , e« gebe kein Mißverständnis mit Rußland.
Frankreich marschiere in Übereinstimmung mit ihm.

W. T.-B. Paris , 8 Au«. (Drahtvericht .) In der Rede
der Ksrmner machte Ribot  über den Frieden noch folgende
AuSfichrungen: Die Regierung denkt, daß wir erst dann zu
eine« Frieden,  den wir annehmen können, gelangen wer¬
den, wenn Deutschland ihn erbeten haben
wird. (Lebhafter Beifall auf der Linken, in der Mitte und
auf der Rechten.) Wenn wir z« früh  den hntterAstigen
VarMägen Gehör fchenLn, die uns gemacht werden, und di:
von Manövern unterstützt werden, die Eie kennen, so würden
wir d«S Land «ruSliefern und unsere Pflicht als Franzosen
und unsere Pflicht a>ö Regierung verletzen. Wer könnte in
Vieser Stunde , da unsere Gebiete nach besetzt sind, an «men
Frieden mit Deutschlartd denken? Wer könnte dem Friedens-
Vorschlägen ein Ohr leihen? Wer kann wünschen, daß man
auf Erörterungen eingeht, die nur dazu dienen , den Krieg
z u entkräften?  Wir wünschen den Frieden ebenso sehr
wre Renaudel uwd seine Freunde ; aber wir wollen einem auf¬
richtigem, dauechaften uttd dieses Landes würdigen Frieden.
WaS würde das heute für eim Frieden fein ? Wir würden
einwiMgen, auf alte Rechte  zu verzichten und würden als
die Ersten erklären — denn daS ist eS, was man von uns
erwartet —, daß wir nicht die Absicht hoben, etwas für uns
zu fordern, was «S auch sei, nicht einmal Elsaß - Loth-
ringen.  WaS würde daß QoS aller dieser DMer sein,
deren Verteidigung wir übernommen haben , und di« wir
schimpflich nn Stich lassen würden ? Dieser F r i ed « i st
nicht möglich,  und man darf nicht daran denken. Wir

(11. Fertsctzung.) Nachdruck verboten.
$van  Isabellens weg.

Roman au» dem Elsaß.
Bon H. Schede-Heller (Straßburg).

Hier riß dem Pfarrer die Geduld : «Dir Modell
stehen, Isabelle , begreifst d>, nicht das Unmögliche
dessen, was du sagst?"

„Nein", versetzte sie tühsi und der Kopf mit den
feinen Zügen neigte sich wieder nnd die Nadel glitt
durch den zarten Stofs . Es mar still in der klemen
Stube — still und gewitterschwül.

Da kam es Isabelle zum Bewußtsein , daß hier viel¬
leicht ein Mißverständnis herrschte. Sie versuchte zu
erklären und einzulenken: „Beruhige dich. Paul , und
höre mir doch zu. Schon lange arbeitet in mir das
Motiv , du kennst den Hrunnemocher. Er hat einen
prachtvollen Kopf — diese leidenschaftlichen, energischen
Züge, denen das Laster etwas Mildes verleiht —, die
Augen — die buschigen Brauen — letz ihm einen
Kranz von Rebblättern um den Kopf — siehst du es
nicht — es ist der Kopf eines Bacchanten — das wird
ein gute?, ein starkes Bild ."

Sie sah es zum Greifen nah und vergaß darüber
ihre augenblickliche Verstimmung . „Und was gibst du
dem Mann für die Zeit , di : er dir opfert ?"

Sie merkte nicht, wie erregt die Stimme klang, und
antwortete arglos : „Ich fragte ihn . ob er mit 5 Mark
einverstanden sei. und er schien damit zufrieden zu

„Jsabele. wie konntest du?" Ter Ruf hallte durch
d«, stBen Raum.

Und dann begann ec zu reden. langsam nnd dann
immer rascher, bis die Worte sich überstürzten nnd in
wilde« Knäuel auf den Boden fielen : „Du bist fern
guter Mensch. D« könntest sonst nicht so grausam rück-

smb der Aüsicht, man dürfe weniger die Friedensbedingungen
erörtern, als dre besten Mittel prüfen, um zu
s regen.

W. T.-B. Paris , 3. Aug. (Drahtber -cht. Meldung der
Agerrce Havas .) Zum Schluß der gestrigen Kammersitzung
hat tie Kammer die Tagesordnung Klotz  mit 392
gegen 6t Stimmen angenommen.  Diese lautet : „Die
Kammer geht zur Tagesordnung über , indenr sie sich mit der
Tagesordnung vom 5. Juli einverstanden erklärt und jeden
Zusatz aklehnt ."

Rücktritt des franzvsischenMarineministers.
W. T.-B. Genf , 2. Aug. Nach einer Havas -Meldnn« iit

der Marineminister Admiral Lacaze  zurückgetreten . Auch
der UnterstaaWsekretar Denys Cochin  hat sein Amt
niedenzelozt. _ _

Französische Beurteilung der Lage
in Flandern.

Sr . Genf, 3. Slug. (Gig. Drahtbericht , zb.) Die Kriegs-
l-eriebteistctter de? „Matin " und anderer Pariser Blätter in
der Gegend von Dpern betonen, während der beispiellos er¬
bitterten Kämpfe des ersten Angriffstages sei tie Ent¬
schlossenheit  deutlich erkennbar geworden, mit der dre
Geländeteile , die von der deutschen Heeresleitung zur Be¬
hauptung ausersehen  waren , durch Geschütze wie
im Nahkampf auf das hartnäckigste verteidigt wurden . Damit
die Franzosen und Engländer ihren Angriffszielen näher¬
rücken könnten, müßten sie suchen, an einem Verhältnis
der Geschütz,ahl von  5 :1 festzuhalten . Hat doch.der
deutsche Geschützparktrotz der in lltägigem Feuerkampf er¬
litte, :en Verluste eine Abnahme  keiner Kraft zur Gegen¬
wehr kaum erkennen lassen. Was den unendlich erbitterten
Nc-bkumpf leirifft , so heben die Korrespondenten hervor , tie
ausnahmslos vervollkommnten Flammenwerfer
hätten tie Todesverachtung der Ententetruppen an manchen
Punkten auf eine harte Probe gestellt. Der erlittene Miß-
erfolg spiegelt sich deutlich in den Abwiegelungen,  die
jetzt versucht werden. ES sei eine irrige  Anschauung,
heißt es nun , daß die Schlachtenlenker einen blitzartigen
Anfangserfolg  beabsichtigt hätten . Dann wird wieder
die alte Geschichte von dem System des AbnützungS-
krieges,  über welchen Joffre gestürzt ist, aufgewärmt.
Bemerkenswert ist auch, daß die erste HovaSnote von heute
mit der ernsten Warnung schließt- Die Kriegsvorgänge dürfen
von unbesonnenen Politikern nicht dazu auSgenutzt werden,
um die Bestrebungen der derzeit besonders rührigen Frie¬
densfreunde  zu begünstigen.

Englische Beklemmungen.
Ar . Rotterdam , 3. Aug. (Erg. Drahtbericht . | 6.) Der

Londoner „Star " schreibt- Offenbar irrte die fran¬
zösische Presse , als sie die Fortschritte in
Flandern  vom Dienstag so auSkegte, als bedeute sie den
Anfang einer wochenlangen Schlacht. Jetzt verlautet näm¬
lich, daß die Operattonen nur eine begrenzte Tragi
weite  haben , gerade wie varmal » die Eroberung des
HÄenrückenS von Mesiimes. Ran sollte nach dreijähriger
KriegSführung napoleonisthe Gedankengänge aufgeben und
nicht nach jedem Angriff von einem Waterloo
träumen.  Die Kriegszustände feien völlig ander » als
früher , da viel erheblichere Streitkräft ? mrd « fernere
Ariegswerkzeuge in Betracht kämen.

Eine holländische Betrachtung über bas
trabrtisneNe schlechte Wetter für die Entente

W. T .-B. Rotterdam , 8. Aug. (Drahkbericht.) „Maas
boode" schreibt in einer Übersicht über die Kriegslage , man
könnte beinahe sagen, das traditionelle  schlechte Wetter
verhinderte nach den französischen und englischen Heer«?
berichten die kräftige Durchführung der Offensive in Flau
dern. Den Miierttm scheint daS Wetter ein schlechter Dun
desgenvsse zu sein. Ca d or na erlangte durch sein Wehklagen
über das Wetter eine gewisse Berühmtheit,  aber auch
bei der Scmrmevffenlfiveund später bei dem großen Rückzug
der Deutsch« ! im ' Westen brachten die schlechten Witterung »-
Verhältnisse die Alliierten nach ihren eigenen Berichten um
die Erreichung wichtiger Resultat «. Die Deutschen Hassen sich
indes van den WettervechAtmssen nicht davon obhalten,
große Kräfte zu entfalt «».

sichtslos handeln. Du stiftest BöicS an und du merkst
es nicht — du merkst es nicht — weil die Kunst — dreses
Gaukelbild dich blind macht - blind und schlecht —
hörst du?" Er schrie ihr das entgegen.

Sie war ganz bleich geworden. Aber sie bezwang
sich und sagte kalt : „Ww meinst du das ?"

„Wie ich das meine? Das fragst dn noch? Hier ist
ein Trinker , vielleicht der verkommenste Mann in un¬
serer Gemeinde — wir beten für ihn — wir möchten
ihn retten — sein Beispiel soll abschreckend auf die an¬
deren Trinker wirken — und du — du — —". Das
Wort erstickte ihm fast. „Du bestellst dir den Mann —
er muß dir Modell stehen — ec wird das gewisser¬
maßen als eine Ehrung seines Lasters empfinden —
und dann — das Ärgste — dafür gibst du ihn: Geld,
mit dem er ins Wirthaus geht, um es zu versaufen."

An das hatte Isabelle nicht gedacht. Vielleicht hatte
der Pfarrer da recht und sie hatte unbedacht gehandelt,
als sie dem Trinker das Geld versprach. „Da nlagst du
recht haben", sagte sie endlich, ..aber wozu diese Szene?
Weshalb das nicht ruhig mit mir besprechen? Sage
mir , was ihm nützen kann — ein Kleidungsstück oder
sonst etwas , und ich gebe cs ihm an Geldes statt ."

Die Worte hatten den jungen Pfarrer etwas besänf-
tigt . Es schien ihm, als sei doch eine kleine Bresche in
Isabellen ? Hartnäckigkeit geschlagen; vielleickst würde
sie selber zu dem Schluß komm.m, daß der Brunne-
mocher ihr gar nicht als Modell stehen durste.

Er sagte darum mit veränderter Stimme : „Denke
nur ruhig und gerecht über di? Sache nach. Du wirst
selbst einsehen, daß du auf dieses Modell verzichten
rnnfel"

„Verzichten? Weshalb ? Einen solchen Kopf finde
ich nicht wieder, und mein Bacchant muß geschaffen
werden !"

Das klana so kalt und egoistisch. „Sre würde über
Leichen gehen, wenn eZ sich darum handelte, ihrer Kunst

ver Tauchbootkrieg.
Bier Dampfer und sechs Segler.

W . T.-B. Berlin , 2. Aug. / Amtlich.) Im Atlanti-
schon Ozean und in der Nordsee wurde» durch unsere
U-Boote wiederum vier Dampfer und sechs Segler der»
senkt. Darunter befand sich der englische bewaffnete
Dampfer „Ramillirs " mit 4500 Tonnen Kohlen;  der
Kapitän des Dampfers wurde gefangen genommen.
Von den übrigen versenkten Schiffen hatten drei
Stückgut  geladen.

Der Chef des Admirnlstabs der Marine.
Schlichtung eines deutsch-holländischen

Zwischenfalls.
Das dentfche U-Boot 30 frcigegeben.

W . T.-B. Berlin , 3. Aug. (Drahtbecicht.) Wie be¬
kannt , sind di? deutsche und niederländische Regierung
übereingekommen. die zwischen ihnen streitige Tatfrage,
ob die in den Niederlanden internierten deutschen
Unterseeboote, U-Boot 6 und U*Boot 20, infolge des
Unterlassen? der nötigen Vorsichtsmaßregeln seitens
der deutschen Kommandanten in die niederländischen
Territorialgewässer geraten seien, durch nne inter¬
nationale Kommission entscheiden zu lasten. Dreie Kom¬
mission, die am 12. Juli im Haag zuiammentrat , traf
ihre Entscheidung und bejahte die darin erwähnte Frage
in Ansehung von U-Boot 6, verneinte sie dagegen trt
Arstebung von U-Boot 30. Infolgedessen dlubt U-Boot 6
interniert , während U-Boot 30 freigegeben worden rst.

Rußland.
Rücktritt Madlow Dimitriews von seinem

Kommando.
W. T.-B. Petersburg , 3. Aug. (Drahtbericht . Reuter .)

General Ratkow Dimitriew  hat den Oberbefehl über die
12. Armee niedergelegt. Er wird durch General P a r S kh ,
den Oberbefehlshaber der Nordfront , ersetzt.
Ein Kosakengeneral Oberbefehlshaber von

Petersburg.
W. T .-B. Petersburg , 3. Aug. (DvaHtbericht.) Der

General der Kosaken NassilkowSk,  würbe zum Ober-
befckhî äber der Truppen dvS Militärbezirks von Petersburg
ernannt . Er tritt an die Stelle von General Polowtzoe, der
eine Berufung zur Feldarmee erhielt.

Kerenski gegen die Unabhängigkeit s-
erklärung Finnlands.

Br . Stockholm, 3. « ng . (Eig. Drahtbericht , zb.) Au»
filmischer Quelle verlarttet , KerenSki habe dem fiunischen
Landtag mitgeteilt , daß die russische Regierung Me Urrab-
hängigkeitserrlärnng Finnland ? al » ungesetzlich  nicht
anerkennen könne. KerenSki sei nach Petersburg zurück-
gekehrt. _

Deutscher Reich.
Bor der Ernennung neuer Minister.
L. « erlii», 3. Aug. (Eig. MeKmng. zb.) Je näher Wi¬

de« Augenblick der reichSdentschen und preußischen Regie-
rungSneubildung kommen, desto eifriger arbetten die
„Rechercheure" der Zeitungen , um deö Kanzlers Ge-
h e:  in n i s s e vorzeitig cmszuplaudern . Der „Lokal-Anz."
bringt eine spattenlange Kandidatenliste,  in der not¬
gedrungen auch die richtigen enthalten sein müssen. Reichs-
lnnzler Dr . Michaeli » , kaum von Wien in Berlin ein-
getressen, hielt heute früh im Kanzlerpalais eine Be-
sprechung  mit dem Minister v. Breitenbach  in seiner
Eigenlchost als Vizepräsident des Staatsminister,um », dem
Staatssekretär des Reichsamts des Innern Dr . H e l f f c r i ch
und dem Chef deö Geheimen Zivilkabinetts de» Kaisers,
Wirkl. Geh. Rat v. Valentini  ab . Gegenstand der Be¬
sprechungen war die Kandidatenliste . ES wird von dem
Vertrag deS Kanzlers beim Kaiser,  der am
Sonntagnachmittag stattsindet, abhängen , ob und inwiewelt
der Kaiser den heute gefaßten Vorschlägen seine Zustimmung
erteilt.

zu dienen", dachte der Pfarrer und ein Schauer über¬
lief ihn.

Dann kehrten seine Gedanken zu seiner Predigt zu¬
rück. „Alles ist euer, ihr aber seid Christi ."

Am Sonntag würde er vor dm andächtigen Zu¬
hörern über diesen Text reden und das ganze Gewicht
auf die Schlußworte legen: „Ihr aber seid Christi ."
Warum konnte er nicht die Worte seiner eigenen ssrau
ins Herz legen? Wieder, toi; vor einigen Stunden,
erwachte in ihm das wehe Bewußtsein , daß Isabelle
nicht Christo gehörte, uns daß nichts Gemeinsames ihn
mit ihr verband.

Aber durfte er hart sein? Hatte der große Meister,
dem er dienen wollte, nicht auch mit einem Nikodemus
und einem ungläubigen Thomas Geduld geübt ? „Isa¬
belle", sagte er endlich, seine Gedanken laut fort¬
spinnend, „es kann nicht so weiter gehen. Wir leben
wie Fremde nebeneinander ." Er faßte ihre Hand und
streichelte sie. „Sei nicht so starrsinnig . Versuche es.
dich in meine Lage zu oerietzen. Es liegt mir fern, dich
von deiner Kunst abzubringm . Aber könntest du nickt
ein wenig den Inhalt dieser Kunst 'indem ? Du suhlst
dich nicht zu religiösen Motiven hingezogen. Nun aut,
könntest du aber nicht in deinen Werken ethische Mo¬
mente zum Ausdruck bringen —: einmal ein Mädchen
bei der Arbeit — meinetwegen niit bloßen Armen am
Waschtrog zeigen — oder einen Holzhacker mit seiner
Axt. Da fändest du hier oiel Stoff und Anregung , und
das wären Kunstwerke, an denen man sich nicht stoßen
würde."

„Wen meinst du mit dem ..man"?" kragte sie ein
wenig müde. (Fortsetzung folgt.)

Sknnspruch. ,
WaS nennt man groß? Was hebt die Seele schaudern«»
Dem immer wiederholenden Erzähler,
Als was mit unwahricheinliche,, Erfolg
Ter Mutigste begann? Goethe. ,



Nr . 8SS. SamStag, 4, August 11WT.I Wieskademr Taslrlatt. Morge«-A«SgaLe. Erste- Matt . Sette S.
* Hof- ttttfc Personal-Nachrichten. Die „Voss. Ztg." meldet

Da- Befinden des Professor» Adolf Wagner  ist gleich-vtelb«W gut.
* Eine Erinnerungsfeier im Neichstagsgebäudr. Auf

Anregung des ReichStagSpräsidcnten Dr. Kaempf findet am
Samstag , den 4. August,  abends M Uhr, in der Wandel-
halle d̂ R̂eichstags eine Feierlichkeit zur Erinnerung an
me denkwürdige erste Kriegsfitzung vom 4. August 1914 statt.
Autzer dem Präsidenten werden Vertreter mehrerer Berufs¬
kreise dar Wert ergreifen.

* JFtne Reichstagserfatzwahl. Bei der am 2. August
stattgefundenenReichstags-: csntzwnhl im 4. badischen Reichs-
Mgswahlkreis wurde für den verstorbenen Abgeordneten Dr.
Blankendorf (natl .) der Bürgermeister den Lörrach,

«lmeier (natl .). mit 3242 abgegebenen Stimmen ge-
wählt. Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt.

Ku§ Stabt  unö Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener als NurgSste Wiesbadens.
Aus dqm RvchauS wirb uns goschrietbsn: Der ArSkel

»rnter bissen Überschrift in der Mittwoch-Mbendausna-be be-
wÄst, datz bet  Gewährsmann Herr Dr. X über die Organ i-

L^ cnsmittel-Verteilung in Wiesbaden nicht unter,
richtet rst. Wiesbadener Einwohner werben in der Zuweifuna

gleichmäßig  be-h-ntdett. Es wich kein
^echhöch gemacht, Sb sie im Hotel -oder in eigener Wohnung

» » ^ den HaushaltSeuSweiS bisher nicht »n-
>MS* ea  f ** Fremde, nicht als Eimvoihnen

versorgt. Dabei ist eine Doppelversorgung  vollkom-
men ausgeschlossen.  Das LebenSmittel-D^ tr -Tun«.;-
amt führt für die Hotels-vier Listen:

Lif̂ A weist die zum Haushalt der Hotels gehSrenden
»verionen namenKich nach;

We ^ cmm  Wiesbadener Einwohner, die in-
Hotel wohnen;

MsteC die Namen der Mchtlirige und Ausländer, und
fZrrS ; *L¥ eJ^ e'l ma  Deutschland stammenden
fremden. Der Wiesbadener Einwohner mutz sich durch

UIf pol‘setIi<̂e Ar," b«Sw. Ummelduny als Mes.
^Eveisen . der Fremde dagegen durch den

LebenHmittel-Wmeldeschein seine«
oder seines letzten AusentihaLsorts und der

Nuslawder durch Vvrttyung feines Passes. Die Zuweisung
C1 »«chentlich . Hierbei

rotri) durch Vergleich der vier genannten Listen dir Dopvel-
^ Hotel wohnende Wies-

v^ ener Glnwohnier kann die Lebensmittel selbst Ziehen
^ durch fernen Hotelwirt beziehen lassen. Es wird sich

®*\ 1 •»« -d " Einrichtung ge-
KlrSrfy Erläuterung soll ihm in
8nnnwr ^ des asten Mussums gegeben werden.

Auch der Nagende PemsionSinhaber in der Donnerstaa-
MovgMaMgabe ist mit den Einrichtungender Lebensmittel-
A .we-isung nicht vertraut. Auch ihm wird «npfohkon, an der
rbeugenwnnten GteSe sich belehren zu lassen.

«* ***" Wochemarkt Wychchen von Gurken, Pilzen.
Fischen und «ewien OVstmenyen, war gestern -uf ^ n
WrchenmvrA itteneg zu fehen. An den städtischen Verkaufs-

m- ® § unterliegt kann,
ttnwn Zweifel, daß die Marktpreise ungleich hoher wären
wenn d,e städtischen BerkauMände' nicht doch einigermTnprerSreyusterend wirkten. H B

— «S sttt keine handelsfreienSpeiseöle mehr. JnNner
noch sin» groh« Bestände an SpeifeÄ im Verkehr und werden

^ tn ' Bft  « u ^ »lcherpreisen  in den
.Handel gebracht. ES wird deshalb ausdrücklich darouf binar-

daß es handekSfreieS  Speiseöl (Dtohn-, Rüb-
und OlrverrK rchv.) n >cht m eh r g i b t. Laut DundrSratr-
veroronrrng ist Speiseöl dem Kriegsausschnh für pstamlick«
und tierchtze Ol« und Fette, Berlin. Unter den Linden S8n,
«nzuimekden und auf Verlangsn abzuliefern. Ausländi¬
sche Ware mrterliegt ebenfalls der Arimelde- und Wkiefe-
rur^ spflicht und fft nicht , wie irrtümlich oft angenommen
wnD, vergeh  r Sfr  e i.

— Drohende Rmipenplâ . Dav zahlreiche Vorkommen
der Kohlweislrnge  wächst in diesem Jahre zu einer
auhemrdentlichgroßen Landplage aus. Auf den blühenden
Kleeackenn insbesondere kann man jetzt Taufende dieser schäd-
lichen Echmetterlins« sehen. In den Gärten erscheinen sie
trotz hter und dr eirrtredender Vernichtungen in unaufhörlich
nachfolgenden Schwärme« und lagen ihre Eier an sämtliche
Kichlpflainzen, und wenn dam massenhaktew Anftre-
t e n nicht bald von bchördlicher Seite aus durch angesckdneteS
Wegfiawgcn Einhalt getan wird, ist der Schaden, wekher erst
im August durch den Ranpewfratz so recht in Erscheinung tritt
unermußbar. ES ist die zweite Gen-eratian öeS großen ZkoSl-
weißlingch, des kleineren MbenweißlingS und des Rapsweiß-
lingS, die eben so zahlreich, wie nach in keinem Jahre vocher.
anftritt ; die erste Generatian flog im Mai bis Jrmi und war
nicht so stark vertreten. DaS plötzliche Erscheinen dieser
Massen ist daher rätselhaft. Wenn aber jetzt di« SHSdlinye
gehörig vernichtet werden, spart man im August di« lästig«

Arbeit dcS Raupensammelns. Besonders vorteilhaft aber
wäre eS, wenn jeder Kreis oder jede Gemeinde das Albkivfern
der Schmetterlinge durch ein geringes Entgelt belohnen und
die Schuljugend während der Ferien mit dem Abfangen be¬
schäftigen würde. Natürlich müßten dabei alle bunten
Schmretterlinge. deren Varietäten in unserer Gegend z. T.
sohon aus' d«n Aussterbeetat stehen, geschont werden. Es
würde dadurch ein großer Schaden von den Gemeinden abgc-
wendet. In manchen Orten Deutschlands ist durch die all¬
jährlich fortgesetzte Verfolgung der Weißlinge durch die Schul-
juxend der Schädling schon ganz geschtouirden. und braucht
man sich dort über eine zerfressene Kohlernte nicht mehr zu
beklagen.

— KriezSavSzeichmlnge». Der Oberleutnant beim Stabe einer
Infanterie -Brigade Karl Henkell,  Mitinhaber der Frrma
Henkell »ft Co., wurde mit dem Eifernen Kreuz 1. Klaffe ausge¬
zeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2.  Klaffe erhielten : Der Gefreite Ph.
Müller,  Schwiegersohn des Kaufmann » Karl Erb in Wiesbaden,
der Musketier Willi O e h I h o f au§ Wiesbaden , der bereits di«
hessisch« Tapferkeitsmedaille besitzt, der Grenadier m einem Reserve-
Lazarett Philipp N e u m « r aus Wiesbaden , der Gefreite Willi
Peter,  Sohn des König!. Eisenbahnbeamten a. D. Karl Peter in
Wiesbaden, und der Lanosturmmann in einem Reserve-Jnfanteri «-
Regiment Philipp P o st aus Wiesbaden.

— Verleihung von Ehrenurkunden durch die Handelskammer.
Die Handelskammer zu Wiesbaden hat im 2. Vierteljahr 1917 84
Ehrmurkunden für Löjahrige Tätigkeit in einem Betriebe verliehen.
Darunter befinden sich folgend« Angestellte und Arbeiter : Hausdiener
Franz Möller  bei der Firma Karl Grünig . Maschinist Ludwig
M o r e l I bei der Wiesbadener Kronenbraneroi , A.-G., Stadt-
reilmder Karl Meißner  bei der Firma Jos . Hupseld und
Schlaffer Jakob Wirth  bei der Firma C. Theod. Wagner , säült-
lich in Wiesbaden : Bademeister Karl B o l l , Buchbinder Johann
Weber  und Vorarbeiter .Johann Franz  bei der Firma Kalle
n. Co.. A.-G. in Biebricha. Rh., Faßmacher Franz HoraS  bet
der Firma Max Reimer in Flörsheim a. M „ Arbeiterin Franziska
ModerS  und Arbeiter Wilhelm Rück bei der Firma Georg Pfaff
in Dotzheim, Eisenformer Wilhelm K e i p e r bei der Firma Rhein-
hiitte, G. m. b. H., vorm. Ludwig Beck ». Co. in Biebrich a. Rh.,
Arbeiter Franz Schäfer  bei der Firma W. Gail Wwe. in Biebrich
a. Rh ., Expedient Karl Schneider  und Schlaffer Johann
Müller  bei der Fkma Rud . Koepp u. Co. in Ostrich i. Rhg.

— Echwiudel. Die Kriminalpolizei warnt vor etnem Schwindler,
der in der Regel bei Fahrten mit der Straßenbahn sich an gewiffe
8mte hermrmacht, ihnen erzählt, er sei Gutsverwalter und Lieferant
für di« Heeresverwaltung und bab« groß- Mengen Lebensmittel ab-
zugeben. Läßt sich jemand ritt dem Mann ein, so macht dieser den
Versuch, ihn zur Hergabe von Gelb für die Besorgung von Lebens¬
mitteln zu veranlasim . Der Schwindler nannte sich rn einem Fall
Joseph Becker: er ist mittelgroß , schlank und hat einm klemm,
dunklen Schnurrbart . — Unter dem Bor geben, st« bedürfe des Geldes
für einen Reffen, hat eine unter dem Theaternamen Luci« Douglas
austvetmde Frau einer hiesigm Dame ein Stück Zlhproz . deutsche
Reichsanleihe von 1888 abgeschwindelt. Die Schwindlerin trug rosa
Kleid mit weißem Spitzenbesatz und rosa seidene Trikotjacke und
Glockenrock. Ihre rechte Körperseite ist gelähmt, das rechte Auge
scheint infolge besten kleiner als das linke. Die Polizei nimmt An-
gaben über die Persönlichkeit der beidm entgegen.

— Der Verkauf von gelben Rüben mit Krant , dm der Handel
in Friedmszeiten und bis jetzt auch in dm Kriegssahrm nicht ge-
kannt hat, ist bekanntlich seit etwa 8 Tagm beim städtischm Markt-
stand eingesührt, und zwar gegen die amtlichen Preisfestsetzungm.
Es zeigt« sich von vornherein , daß diese Maßregel wieder einmal
lediAkich den Käufer bmachteiligt . Im günstigsten Falle , also bei
trvckenrm Kraut , erarben i. B . 4 Pfund gelb« Rüben (4 Pfund je
W Pf . — 1 M .i nach Beseitigung des Krautes 3 Pfund gelbe Rübm
(3 Pfund je 30 Pf . — RI Pf .). Anstatt daß also dtese Ware billiger-
wird, wird sie gegen bisher wenigstens 11 Pro, , tmrer verkauft.
Unsere Frauen schlrppm nun in ihren Handtaschen das „Grün"
mtt nach Hanse, brechen e? v»n den gelben Rüben ad, befördern es
in dm Mülleimer und die Stadt fähtt e« dann ab. Also ein nach
allm Richtungen beschwerliches und unzweckmäßiges Verfahren.
Muß dar sein? Warum bleibt man nicht btt der altm Methode,
dem uraltm Ergebnis des Handels ? Wer steckt die 11 Proz . ein, dir
der Käufer zu allen Umständlichkeiten noch zuzahlen muß ? Sammeln
wir nicht btt unseren viel geplagten Fraum täglich mehr Unzu¬
friedenheit und führen wir schleunigst wieder die bisher allein ge¬
übte und bewährte Methode des Verkaufs der gelben Rüben nach
Beseitigung des Krautes «in . Es liegt kein Grund vor, sie zu
Sndem!

— Di« Preußisch« Verlustliste Rr . , 98 liegt mit der Sächsischen
PerluMstm Nr . 428 und Nr . 429 und der Württembergischen Ver¬
lustliste Nr . 590 in der „Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunftsschalter
links) sowie in der Zweigstelle BiSmarckring 19 zur Einsichtnahme
auf.
Wtesbabener versnUsungs -vsthnen und Lkchtspfek«.

•  Walhalla-Theater. Am 1. August begann bk bekannte llitl»
Versal-Künstlerin Erna Ofseneh ihr Gastspiel im Walhalla -Theater
in Wiesbadm . Ob Erna Offen eh als Zauberkünstlerin , Dogelsttmmm-
imfiatorin , Schattensilhonetttsfin, Schnell. und Kunsttnalertn,
rheinische Meisterschützin, Fangkünstlerin , Klaviervirtuvsin , Mmike-
rin oder als klassisch« sowie Charaktertänzerin auftritt , sie bringt erS , ein glänzendes Programm mit vollendeter Fertigkeit abzu-. Zum Schluß tritt sie mit ihrem großen Ballett auf , be¬
stehend aus 30 erstklassigen Künstlerinnm , die sämtlich von dem
BerNner König!. Hofopern-Balletttnelster ausgebildet find. Erna
Offmey hat in jedem Fach die gediegenste Ausbildung genoffm und
nur diese und ihre natürliche Begabung kür Knnst und Sport er-
mötzstchm ihr , sich in dieser — in der Welt einzig dastehenden Biel-
seitrgkttt pr produzieren, überall , wo Erna Offmey ausgetreten
ist, gab es täglich auSverkauste Hänser.

* Thalia-Theater. Ab beute Samstag gelangt daß rttzend« Lust-
spiel „Der neueste Stern vom Variete " mit Rosa Portm in der
Hauptrolle zur Erstaufführung . Als zwsites Hauptstück wird da» er-
greifende Dama «Tote Gedanken" von Franz Hofer gegeben.
Prächtige Naturaufnahmen bringt der Film „Im Salzkammergutt ' .

* I « Kiuephon-Thcater, Taunusstraß« 1, gelangt ab Samstag
nach längerer Pause das Drama „Der letzte Brackenburaer " mtt
Maria Carmi in der Haupttolle , zur Vorführung . „13 M . Geld-
strafe", ein huniorvolles Familientdhll mit Melitta Petri sowie
Bilder aus Warschau vervollständigen das Programm.

* Di« U^-T^ Lichtspielr, Nbeinstcaße 47, briugen bis einschließ¬
lich Dienstag den Mia -Matz-Film „Die Sünde der Helga Arndt " .
Drama in 4 Alten , außerdem das dreiaktiae Lustspiel . Seim zwei
Hochzeit machen". Türkische Reiterkämpfe nt Mazedonien " beenden
den Sptelplan.

Gerichtssaal.
WC . ein fahrender „ Künstler " . Der Schauspieler Paul Damm

tteibt sich, wenn sich dazu Gelegenheit bietet, hier und da an Varietes
arbeitend, in der Welt umher und sucht seinen LebmSunterhalt , wo
rr ihn eben finden kann. Nachdem es ihm. vor einiger Zeit gelungm
war , aus dem Zuchthaus, wo er eine Strafe verbüßte , gu ent¬
kommen, wandte er sich nach Wiesbadm , wo er zunächst eine Reise¬
tasche mit wertvollem Inhalt dem Anscheine nach von einem
Diensttnannskarrnchen weg stahl und sich, in der Absicht zu stehlen,
mit Diebswerkzeug versehen, in ein Haus an der Moritzsttaße ein-
schlich. Zuletzt trat der Mann als Albert Davidson auf . Er ttug
bet seiner Festnahme Papiere aus diesen Namen sowie noch auf ver¬
schiedene ander« Namen btt sich und legte sich auch vor de« Amts¬
gericht wie bei sttner Einlieferung ins Gefängnis einen falschen
Namen btt . Die Strafiammer nahm ihn in 1 Jahr 3 Monate
Zuchthaus  und 4 Wochen Hast.

Handelsteil.
Die Leipziger Herbst-Mustermesse

findet vom 26. August bis 1. September 1917 statt . Die
große Anzahl der Anmeldungen , die jetzt schon rorliegt,
berechtigt zu der Annahme , daß die Herbst -Mustermesse
ebenso wie die Frühjahrsmesse vollen Erfolg bringen wird.
Hersteller und Einkäufer haben , selbst wfihrend des
Krieges , von Messe zu Messe ihre Rechnung in erhöhtem
Maße gefunden , ein erfreuliches Zeichen für den kräftigen
Pulsschlag deutschen Wirtschaftslebens . Auch diesmal sind
den Meßbesuchern wichtige Vergünstigungen erwirkt wor¬
den , welche dazu dienen , die Unkosten zu verringern und
das allseitige Interesse an der Leipziger Mustermesse zu
erhöhen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 3 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die Einnahme

von Tsehernowitz  bestärkte die Börse in der zuver¬
sichtlichen Beurteilung der militärischen Lage und gab An¬
laß zu regerer Betätigung . Namentlich für die verschiedenen
Werte der Rüstungsindustrie trat anfangs regere Kauflust
hervor . Scheidemandel , Köln -Rottweiler , Deutsche Waffen,
Dynamit , Bismarekhütte , Hirsch Kupfer , Vogel , Hugo
Schneider und Silesia erzielten mehr oder minder erheb¬
liche Kursgewinne . Rheinmetall wurde zu gut behaupteten
Kursen ziemlich lebhaft umgesetzt . Die Aktien der großen
Hütten und Bergwerksunternehmungen fanden weniger
Beachtung . Türkische Tabakaktien waren begehrt Auf
dem Anlagemarkt zeigten sich wiederum für Mexikaner und
Japaner anziehende Kurse . Das Geschäft wurde im Ver¬
lauf im allgemeinen ruhiger.

Industrie und Handel.
. w . Ein Verein süddeutscher Seidenwebereien . Frei-

bürg,  8 . Aug . Mit dem Sitz in Schoofheim (Schwarz¬
wald ) ist ein Verein süddeutscher Seidenwebereien ge¬
gründet worden . Er umfaßt Webereien von Baden,
Württemberg und vom Elsaß.

* Rationierung der Glühlampenfabrikatien . Wie ver¬
lautet werdet ! die Glühlampenfabriken in nächster Zeit
einer besonderen Rationierung unterworfen werden . Ins¬
besondere soll eine Einschränkung der noch immer be¬
deutenden Ausfuhr von Glühlampen vorgenommen werden.
Für den Verkehr im Inland wird das Bezugsscheinsystem
ein geführt werden.

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Produkte,markt Berlin , 8. Aug.

(Warenmarkt) Durch die Annahme einer neuen Ver¬
ordnung , betreffend Stroh und Häcksel , im Bundesrat , deren
Einzelheiten indes noch unbekannt sind , war das Geschäft
in diesen Artikeln , da höhere Preise erwartet werden , voll¬
ständig ins Stocken geraten . Auch in Heu sind kaum Um¬
sätze zustande gekommen . Gute Nachfrage herrschte für
alle Kleesaaten , speziell für Rotklee , Weißklee sowie für
Wundklee , jedoch befinden sich von all diesen Sorten nur
sehr wenig ln den Händen des Handels . Für Zwischen-
fruchtsämereien hält das Interesse an . Das Angebot bleibt
indes nach wie vor äußerst gering.

Briefkasten.
Mt  64rtftlett*»n M IMrtMttn tdjtlatrt
v «fra| cn im vr >«tt«fteu. irr» ji*at «v«k vieaurverviivllchkttt.

Wauen sicht inütttt Betten .!

vor (Attrmat
«ttprech-m̂ .

F . K. 1. über dar Eimuachen von Spargeln gibt jede» Koch
buch Auskunft. 2. Dreustdeschädiguvg.

S . S. Wenden Sie sich an die ^ kriegskinderspendrdeutscher
Frmien , Privatkanzlei der Frau Kronprinzessin, Potsdam ^.

K. 505. H 15 bedeutet überstantene iter noch b- jtehende Gttst .'S-
ttankbttten oder geistige Bekchränstbeit.

H. » t 1. Haftbar für den Schaden ist derjenige , der ihn der-
schuldet hat 2. Dar über gibk die städtische Elestri ^ tätsverwallurg
Auskunft.

M. I . H. Der Pauzerkreu ^ r „Blücher" sank in dem Seegefecht
in der Nordsee am 24. Januar 1915.

P B . SS. Wtt empfehlen Ihnen , sich an den Kommandeur
Ihrer Regiments zu wenden.

Die rirorseir-A«sgabe umfatzt 6 Seiten.
Haovtichttk UeDet: B. ste gettz tst

SeT«nttMrtH4 fit ktitige , - littk: A. Hezerh . tg:  stt Ao,l . nv»v. Iilik:
* ■AL ? 5f* c i « . UntertelttutitJieil : B » W» « ei>* » tf ; fSt

0«.„richten«u<»leiteten ntk den,!«chterte,irlen:fl.B.:fc.»iefe»I»*;r S ' ttMftel : ffir S, . rl Loiivchrt : fl . S . : <l S »*t « er;
r « er»ni* irt lugten » nefMen : « . C »*a * er ; fir den HanteliU -il tt . , »

R» »« »» « -vamm : * . » • t « « ■f ; Itoullch i« BMeCtete».* Bett«, tet ü . Gchelle « der, '!che» - ,i -8nch»r»uketei ia » nutete»

«vtechstvote der Gchttstleit,»« : UWlllt

| [ Kirchliche Aijelze» I
Ssuntaa , 6. August (9. nach Trin .).

KvtttezeNsch« Kirche.
Markttbrch«. 10 Rtzr: Zum Begirm

des 4. Kriegsjahres. Pfr . Beck,
man«. 5 Uhr: Pfr . Stahl-Biebrich.

Borgkirche. 10 Uhr Hauptgott.'S-
dikttst: Zum Beginn des 4. Kriegs-
iahreS. Pfr . Beefenmeyer. —
Tawfcttu. Trauungen: Pfr . Dreht
Beerdda«naen: Pfr . »restmmeper.

NiuErch «. HanpisotteSdienst 10 Khr.
fttMt Beginn deS 4. KrregSjahreS.
Pfr . D. Schloffer lAbendmahl). —
5 Nhr: Pfr . Brefenmeyer.

Lutherkrrch«. 10 Uhr: Zum B>:ginn
des 4. StrieasjahreS. Pfr . Hefmann
(Abendmahtt

P auttnenftift ^ rm. ^ Uhr:

AatHslifche Kirche.
Von SamStag, den 4. Aug., mit¬

tag-, brS Sonntag, den 5. Auaust,
abend-, kann der Portiunkula-Ablaß
gewonnen werden.
BonifatinKkirtthe. HL Messen8.30, 6

u. 7 sh. Kommunion de? Männer-
avostolatS). Amt (h. Kommunion
der Erftkommnnikanten-Knaben) 8.
Kindergottesdienst(Amt) 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte
h. Messe 11.30. sLchm. 2.16 Uhr
Andacht nach der Meinung deS h.
Vaters (3SS). Abends 8: KriegS-
andacht (Sri ). — Z? den Woche«,tagen sind die h. Messen tnn 6, 7
u. 9.16 Uhr. — Montagabend8 ist
gestiftete Andacht für die armen
Seelen: Dienstag, Donnerstag u.SamStag, abends 8 Uhr: Kriegs¬
andacht. Beichtgelegenheit: Sonn-
tagmorgen von 5.30 an, SamStag-
nachm. 3.36—7 u. nach8 Uhr, an
Jdkai.2biämtaam  nach de: Früh¬

messe: für KricgSteilnehm.. kranke
und verwundete Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

Maria-Hilfkirche. Sonntag h. Messen
um 6.30 u. 8 (gemeinsameh. Kom¬
munion dsS Marienbundes und
der Erstkommimikantinnen. —
KlndergotteSdienst(Amt) 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Andacht, um 8 Uhr:
Kriegsandacht. — An den Wochen¬
tagen sind h. Messen6.30 u. 8.15.
Momtag, Mittwochu. Freitag, abd,
8 Uhr: Krvessandacht. — Beicht-
gelegenhett: Sonntagmorgen von
6 Ufer am,  Freitagabend nach 8,
San^ ta« von 4—7 u. nach 8 Nhr.
Samstag 4 Uhr: Salve.

DreifaltigkeitSkirche. 6 Uhr Früh¬
messe, 8 Uhr zweite bl. Messe mtt
Ansprache(«emeinschastl. h. Kom¬
munion), 9 Uhr Kindergottesdlcust
l'Amt), 10 Uhr .Hochamt mit Prc-
fctat —- 2.15 Herz -Jesu -AudaäA.

abends 8 Uhr Kriegsbittandacht.—
An den Wochentagen sind die heiL
Messen um 6.30 u. 8 Uhr. Mon¬
tag, Mittwochu. Freitag, abends
8 Uhr, ist KriegSbittandackst. —
Beichsgelegenheit: Sonntag früh
von 6 Uhr an. SamStag von 5—7
und von 8 Uhr an.

ArtkatbokileHe Aiuctze .
Schwalbacher Str . 60.

10 Uhr Amt m. Predigt. Pfr . Eder.
Evangct-lutherischer GotttSdienst,

Adelheidstrabe 85.
Vorm. 9.30 Uhr: LefegotteSdieust.
Svangekifch-lutherifche Gemeinde

(der selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Englische Kirche.
Vorm. 9.30 Uhr: Gottesdienst.

E».-luther. Dreieinigkrits-Gemeinde.
In der Krtzpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Dorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:

.KlndergotteSdienst. 8 Uhr: Predigt
Dienstag, abends 3.30 Uhr: Sttfeb
stunde. Prediger BSlkner.

ZionSfapelle(Bavtistengemeinde),
Adlerstraße 19.

Vorm. 9.30 Uhr: Predigt u. Abend
mahl. Prediger Urb«n. 11 ü
Kindergottesdlenst. Nachm. 4 ll
Preingt. Mittwoch, abends 8JX) U
GebetSftunde.

Reuapostolische Gemeinde,
Oranienstr. 54, H. P.

Vorm. 9.30 Uhr HauptgotteSdienst.
Nachm. 3B0 Uhr: Gottesdienst. —,
Mittwoch, 8. Auĝ abends Uhrr
Gottesdienst.
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jf~&dlii4fagtMeH
Weivbiche Personen.
Gewerbliches Personal.

TatSrnarbeiterin sofort
tr dauernd oder zur Aushilfe sucht
Büchner-Ruh!, Riehlstraße 20.

2

Zuarbeiterinnen
auf Blusen und Röcke für mein
Acuderungsateliergesucht. Leopold
Eobn. Gros« Bu rm traße 5._

Putz.werte Arbeiterin gesucht.
üigens, MlcbeEberg 2.

Mode

füTl
Junges Mädchen

ur leichte Handreichungen»unusavoßbeke.
gesucht

Einfaches tücht. Mädchen gesucht.
Näh, im Tacchl.-Berlag. Ex

Fleißiges Mädchen
für kl. Saushalt ges. Kochen nicht
ersord. Kapellenstr. 16, Gth. Merz.

Braves Alleinmädchen
zum IS. August gesucht Kleine
Langgalle l . 1.

Gesucht für Mitte August
junges Alleinmädch. mit etw. Koch-
rcnntn. in kl. Saush. Meid. 3—5 u.
7—8 Uhr Kapellenstraße 31, 1.

Jüngeres Mädchen
sofort gesucht. Zu melden zwischen
2 u. 7 Uhr Rheinjtraße 27.
Ges. zu alt. Ctzep. solid. Alleinmädch.
mit guten Zeugn. u. etwas Kochk.
Kleine Wäsche. Eintritt sofort. Zu
erfragen Tagbl.-Zweiast., B.-R. ^7
Ordentl. Mädchen zum 15. August

gesucht. Diederickchen, Ae ichstraße 35.
Tüchtiges Älleinmädchen, ,

das kochen kann, zum 15. in kleinen
shalt zu einer Dame und groß.
)e gesucht. Näheres Wieland-

straße 5, 2 St.  _
Junges Ta,Mädchen

von 8—8 Uhr gesucht. Gute Beköstig.
Friedrichstraße9, 1.

_ »ges _ _ _
bei gutem Lahn zum Kochen und fürtausarbeit sofort gesucht Kantine20er, Schiersteiner Str . (Kaser ne).
Jg . Mädckea od. Mädchen tagsüber
s. kl. Saush. aes. Dotzh. <5tt . 73, 3 r.

Tüchtiges Mädchen
für den ganzen Tag gesucht Göben-
straße 20, Parterre links.

Sauberes Mädchen tagsüber
gesucht. Diehl, Bl eich straße 17, 2.

Saubere Stundenfrau
2 Stunden vormittags gesucht
Arndtstraße 6, Parterre links.

Zuverlässige Stundenfrau
gesucht Dotzbeimer Str . 32, 1 links.

Stundenfrau oder Rädchen
für vor- u. nachm, gesucht Sonnen¬
berg. Wiesbadener Stra ße 74.

Saubere ehrliche Stundenfrau
oder Mädchen morgens f. 2 Stunden
aesllcht Seersbenstraße23, 3 links.

Anständige Monatsfrau,
gesucht Oraniens trsße 27, 1 links.

Monatssrau
1 Stunde auf sofort

inks._ _
für
Schulder« 15, 1 lim

gesucht

Monatsfrau »der Mädchen
nesucht Zlbeggstraße 2.

Saubere Monatsfrau
für tä«l. nachm, einige Stund, ges.
Dobbenner Straße 60, Part.

Monatsfrau gesucht
Blücherstraße 42, Eckladen.
Zu». Monatsfr. v. 8—3 einschl. Kostsofort ges. Alerandrastraße 15, P.

Monatsfrau für 1 Stunde
gesucht Erbacher Straße 8. 3 rechts.

Saubere Monatsfrau „von Y8—9 u. Yi2—3 Uhr gesucht
Schw alba cher S traße 77, Pa rt.

Aufwartefrau 1Y Stunden
gesucht Mittelstraße 4, 1. _

Wasch- und Putzfrau
oder zuverlässige Msnatsfrau
Wolter. Ellenboaengasse 12.

sucht

Saubere Frau zum Putzen u. Wasch,
für einige Stunden vormitt, gesucht
Viktoriastraße 4.

I SM»« nMe1
Männliche Personen.
Gewrrvliche, Persanal._ _

Schmicdegeselle
sofort gesucht Hallgarter Straße 8»
Georg Gö bel.

Schneider
it Nerostraße 10.

Schneidergehilfenund Lehrling
gesucht Iah nstraße 12, Flcchsel.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer St raße 21, Part.

Junaer sauberer Hausbmscke
auf gleich ges. Konditorei Taunus-
straße 34._ _ _ __

Zuverlässiger Fuhrmann,
evt auch Kriegsdeschad., sof. gesucht.
Bierbandl. Schäfer, Luisenstraße 39.

Rik-i-e-,bemann sucht sofort
Schösferhof-Braucrei, Hasengarten.

Weibliche Pevsane«.
Kaufmännische, Prrloual.

Ja . Frau, perfekt im Verkauf
und bewandert im Maschineniccheib.,
sucht paffende Stellung. Offerten
u. U. 925 an den Taabl. -Verlag.-

Junge Verkäuferin,
als Lageristin t. gew., m. il. Hand¬
schrift, sucht Beschäftigunga. Miro.
Off, u. B. 923 an den Taabl.-Berl,

Tüchtige. Stenottwistin
und Buchhalterin wunsM. n. 6 Uhr
abends Besclüftigung. Offerten unt.
B. 925 an den Tagb ll-Verlag.

Gewerbliche» Person all_
Gebildetes Fräulein,

auch der franz. Sprache mächtig,
sucht Stelle zu Kindern oder als
Stütze ab 1. Sevt. Angeb.,u. 3.an die -Zchemst.. Bism.-RiN«.

Besseres Mädchen
sucht sofortige Stellung zu älterem
Ebevaar oder als Kinderfranlein. am
liebsten nach auswärts. Offerten u.
G. 926 an den Tagbl.-Verlag.

0a»t« äunische» Personal.

'Tücht. Ks«toristin^
perfekte Maschinenschreiberin.

möglichil sofort gesucht. Offert, mit
Gcbaltsansvrücben unter I . 923 an
den Tagbl.-Verlag. _

Gesucht per 15. August c.

]I 1K MH
mit guten Kenntnissen aller
Büro-Arbeiten. Offerten mit
Gehastsansprüchenu. K. 926
an den Tagbl.-Berlaa erbeten.

Verkäuferinnen
fürMW«»».SMMMM

6 . BlmaeuthalckC ».
Junges Mädchen

aus gut. Fam., w. stch im Berk. auS-
dildcn kann, für leichte Arbeit ges.

Jenntz Matter,
Meichstraße 11. Putzgefchäft.

Gewerbliche, Personal.

Tücht. Butzarbeiterin
sowie Lehrmädchen sucht

Klein, Taunusftraße 13.
Friseuse

für sofort oder später gesucht.
K. Löbig, Bleichstraße 9,

Lehrmärchen
auS achtbarer Familie gesucht.Kästner u. Jacob«, Friseure.

Gebr. Neugebauer. Dampfschrein.

Säuglings * Pflegerin
oder gutes erfahrenes Kindermädch.
für sofort gesucht. Offerten unter
Z. 922 an den Tagbl.-Verlag.

Eliifttzrs SiaSerfiaiUeiH
zu 2 jährigem Kinde gesucht

Kircmrosse 29, 3.

gegen guten Lohn gesucht.
Hainerwea 7.  _

Näheres

für e
nebst

Büfettdame
Gefl. Off.tes Kaffee gesucht.

3ild an
Park-Hot el.

5ür Hotelu.Uaffee
tücht. H««Hmävcheu

bei hohem Lohn sofort gesucht.
Hotel Prinz Heinrich.

Därenstraße 5, Parterre links.

das putbürgerl. kochen kann, gesucht.
Wäsche außer dem Hause. Gute
Zeugnisse erforderlich.

Kirchgaffe 29, 3.
smn,  ileii.ÄtimMe».
das etwas kochen kann, gesucht ^
_ Wilhelmstraße6, 2.

Gesucht zum 15. 8. ein

kWges MWen.
welches kochen kann. Vorzustellen
von 10—4 Uhr und abends ab 7 Uhr
_ _ Martinstraße 12.lMM» WSW«
zum 1. September gesucht.

DaKchwu, Wietaadstraße 19.

Gesucht zum 15. August ein sehr
tüchtiges

Hansmadche«.
Borstellen 6—7 Uhr nachmittags.

~r«w» Friedrich Goetz,rankfucter Straße 2.

Skff. gSNMtzkll,
das etwas nähen kann, zu 2)4jährig.
Kinde gesucht

Kirchgaffe 29, 3.
«itßes KgumWen

bei gutem Lohn sucht
_ Hotel Wilhelm«.

Hausmädchen,
tüchtig u. erfahren, bei hohem Lohn
per 15. August gesucht

Kaiser-Fricdrich-Rina 92, 1.

§Mere stelMe Meyerssrüil
für den ganz. Ta« gesucht Sophien¬
straße 4. neben Mwinenstratze.

Gesucht auf sofort ein jüngeres
Ti »ges mäbchen.

Zu melden abends zw. 6Y  u . SY
Uhr bei Fräulein Feldmann. Kaiser-
Friedrich-Ring 1. 3.

Anverläffige F^au
oder Mädchen vormittags 3 Stunden
für Hausarbeit gesucht. Zu melden
zwischen 11 u. 1 Uhr

Dotzhrimrr Striche 49. 2 links.
Wegen Erkrankung der jrtz. best.

Monatssrau gesucht zu einz. Dame
für 3)4—4 Stund, von 1Y  Uhr an
Bülowstraße 15. 3 links.

Znverl. Mädchen
zum Zeitungtragen gesucht

Jahnstraße 12. 1.

Äufimßchc««sucht.
Emil Fischer, Wilhelmstraße 12.

U SrÄs-Hqewir] Is»s. ftsutiiu. WiiSA«
zu Hilfsdienst, u. Zusammennageln

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt z. 15. August
gesucht Bierstadter Höhe 24. ST TMü-Angtbsk

Rechtsanwalt in Wiesbaden sucht
BürogehÄfen oder Gehilfin, gewandt
in Stenographie. Maschinenschreiben,
möglichst Kostensachen. Notariat.
Angebote mit Zeugnissenu. B. 924
an den Tagbl.-Berlag.

Grwervtiche» Profan»l.

AgmoiilM-Wcln
(eventuell Dame) nachmittags von
7—10 Uhr gesucht.
_ Tbaliatbeater.

TüchtigeElektroMonteure
für Stark- und Schwachstrom sofort
für dauernd gesucht.

W . Hinncnberg,
Langrmffe 15.UMkl«. iSrtKeciH

aesucht. Näheres Eigenheim. Per«.
Hans, Forststaoß« 46.

Tüchtige Anstreicher
und Weißbinder gesucht. Bilse u.
Böhlmann. HeSmnndstraßr 13

Gefrrcht für fofort
1 Hausdiener.
1 Liftführer.

. 1 HauSmädchen,
bei gutem Lohn. Hotel Fürstenhof,
Sonnenberqcr S traße 32.

Hs«sSie«er
gegen feste Vergütung auf sofort
gesuckt.

Hotel u. VabhauS ,Lum Hahn".
_ Sviegekgasse 15._

8g.HüllMschen
sucht Nietschmann.

Jüngerer ordentlicherHansbursche
Fra nz Flsßner Nachf.. Wrllritzftr. ^ .

Kraft. Stallbursüic
sofort aesucht Goldgasse 15.

Mehrere tüchtigeMänner nnd Frauen
zum Fensterpntzen gesucht

Schwalbacher Straße 79, Part.
Lanfbnrfche

gesucht. Frorath. Kirchg affe 24.

IT 1
Wsibliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt,
sucht Stelle sofort oder 15. August,
geht auch als Alleinmädchen.

Friedrichstraße 28.
In allen

erfahrenes
Zweigen des Haushalts
Bieresräulei»

sucht Stellung zu Dame oder Herrn.
Zuschr. u. P. 925 an den Tagbl.-B.

Beffere Stütze,
im Haushalt, Kochenu. Nähen sehr
erfahren, sucht vassende Stell. Nah.
Schnlgasse6. 3, bei Ramim_
Jung . bell. Mädidn», sucht f. morg.
leichte Beschaft. Bieichstraße 31, P.

Männliche Person-«.
_ Gewerbliches Beefonal.

Ingenieur,
sucht Besebäft. zw. 9 u. 1 Uhr vorm,

Keifer. Am Römertor 2. 1.

wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.'
Lrttiche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2S Pfz ., auswävtige Anzeigen 35 Pfg. die Zeile. —BohnnngS-Anzeigen von zwei Zimmer« nnd weniger bei Aufgabe zahlbar.

ff HkrmrtmzeiiJ
_ 1 Zimmer.

Adlerstraße 53 1 gr. Zim. u. Küche.
f_ 2 Zimmer._
Adlerstraße 53 schöne2-Zim.-Wohn.

3 Zimmer._
Hellmundstr. 27. S .. 3-Z.-W . 24 M.
Zretenr. 8, Hv., 3 gr. Z. u. K »u vm.

R. Metzg. Pauli . Röderftr. 38. 1428
4 Zimmer.

Klciststraße8 4-Zim.-W. sofort. 1378
' , ..'W MP.

Rheingauer Str . 17 schöne4-Z.-W.
zu verm. Räh. Part . r. 1424

Möblierte Zimmer, Mankardrn rc.
An der Rinak. 9, Hochp., sch ön m. Z.
BiSmarckr ina 28. 2 r„ möbl. Z. frei.
Blrichstraße 32, 1, gut m. Zim., sep.,

elektr. Licht, billig  z u vermieten.eiettr. Lnht, bruig  z u vermieten.
Blerchstr. 45, 1 r., schon mÄl. Zim.

DelaSpeestraße4
möbl. Zim. mit elektr. Lickt auf jede

D«mer sofort zu vermieten._
Dolcheimer Str . 55, 2, schön möbl.

Baskonz, mit Klav., volle Pension.
Frirdrichstr. 48. H. 3 L, möbl. Msd.
Kartstraße 24. 1, aut m. Zim  frei.
Rbrinftraße 113 m. Zim.. 35 Mk.

Seerobenstr. 3, Hp„ sch, mbl. Zim. b.
Wei ßenburgstr. 1. 1, schön m. Z. sof.
MÄiliertrs Zimmer mit u. ohne

Penstan (Nähe Bahnhof) zu verm.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Kt

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Großes l. Zim. mit 2 Fenst., in der

2. Et., n. d. Rheinstr., event. zum
Möbeleinst., billig. Off. u. F. 925
an den Tagbl.-Verl. od. Näh. das.

MeWiche1
Schöne 2-Zim.-Wohnung

von Dauermieterin gesucht. Offert,
u. I . 925 an den Tagbl.-Berlag.

Aclt. Fräulein <Schneiderin) sucht
kl. Wohn.. 1 Z., K., MH. Off. rmt
Preis u. E. 926 an den Tagbl.-Berl.

Nähe Hauptpost
Büro gesucht, mit oder ohne Wohn.,
in gleichem Hause. Angebote unter
S . 287 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht für 2 Damen
2 Schlafzimmer, 1 Wohnzimmer, in
feiner Gegend, mit Frühstück, elektr,
Licht, Kocheinrichtung zu gelegentlich.
Benutzung. Offerten unter P. 924
an den Tagbl.-Verlag.

Dame sucht möbl. Zimmer
oder Mansarde mit Kochofen. Off.
u. O. 924 an den Tagbl.-Verlag.

Gefchäftsdame sucht
im Zentrum der Stadt gemütlich
möbl. Zimmer in modern eingericht.
Hanse u. ganz ruhigem Haushalt,
event. mit Kochgelegenheit. Off. mii
Preis u. H. 925 Tagbst-Berlag.2 Herren Gsmrmeter)
suchen zusammen 2 gut möblierte
Zimmer. Elektr. Licht und Zentral¬
heizung bevorzugt. Angebote unter
O. 925 an den Tagbl.-Verlag._

Großes leeres Zimmer
(Sonnenseite)

(event. mit Waschtisch und Kleider¬
schrank) per sofort gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter O. 923 an
den Tagbl.-Verlag.

K Kleiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagbiatts.
vrtttche Anzeige« im„Kleine» Anzeiger" in einheitlicher Satzfor« 2« Pfg., davon abweichend 25 Pfg- die ZeSe, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35 Pfg. die Zeile.

Strtäujt1
Privat - Verkäufe.

Ei« mrtes Laufpferd
zu berkausen, unter zwei die Wahl.Rübner, Hellmun dstraße 27.

Zwei Mklchziegen
zu verkaufen Feldstraße 1, 1 St.

Eine Milchziege
u. ein 12 Wochen altes Lamm weg.
Aufgabe zu verkaufen Biebrich am

Drei frifchmrlk. Ziege»
zu verk. Blücherstraße 46, Htb. 1 l.

Antike Standuhr
für Herrenzim., 2,50 Mtr. lang und
50 Zmtr. breit, preisw. zu verkaufen.
Besichtig, morg. 11—12 Sonnenberg,
Tenneibächstraße 17.

Gr. Schreibpult,
eleg. Lüfter für Elektr. u. Gas zu
verk. Dloicklltraße 39. Vdb. 3 r.Zwei junge Ziegenbscke.

5 ged. Häsinnen wegzugshaiber zu
verk. Oranienstraße 35, 2 rechts.

2 große eichene Kleiderfchränke,
stummer Diower, Regulator u. große
Blumeussston zu verk. Frankfurter
Straße 31.

Sehr guter hakt. saub. Bett
zu verk. HerrnarmKrgche 13, 2 links.HSstn und junge Hafen

abzuaeben Herderstreche3, 1. Sauberes Bett für 40 Mark
zu verkaufen Rerostraße 14, 1 rechts.

Schlafzimmer. Kleiderschrank,
Wasckkonfole. Sofa, Sessel, Spiegel,
Nachttisch, Bett, Kleidergestell, Nüh-
maschine, Kinderwagen billig zu
verk. Bleichstraße 15. Hth. Part.

*

Ein Küchenschrank.
Anrichte, ein- u. zweitürige Kleider-
schränkc. Sekretär, Schreib!., Betten
mit u. ohne Deckbett, antik. Kanapee,
Konsole, Nachttisch, 3 Dediße Tische
zu verkaufen. Anzufehen von 9—12
u. 1Y —ß Uhr Worrtzstraße5, Hof.

2 Hermclinhälln. L 12, junge Hafen.
6 Woch. alt. zu verk. Iterostraße 33.

Hühner
abzugeben Herderstraße3. 1.
Glucke mit 19 Kücken, Hast« m. 6 Jg.
zu verk. Wtesb. Str . 87. a. Teuuelb.

Sofa und Sessel
zu verk. Zimmermannstraße5, P.

Gute Nahmasilnne billig
abzua. Friedriebstraste 29. 1 rocktö.
Regale für Eingemacht.. Handkosf« ,
gr. Koffer. 30 gr. Pappk., sv. Wand,Sofa, Sessel rc. verk. Nevastraße 33.

Ein gebr. Krankenwagen
u. gebr. Fahrräder zu vk. Tr . Klaub,
Bleichstraße 15. Tel. 4806._

Hochmod. Kinderliegewagem.
nickelbefchlaaen, und Gestell zu Vers
kaufen MichekÄberg 28,  1,



4 . SktMfl 4D17. Mrssb«- -«sr TagM-rtt»
schwarzer Herd

verkaufen

Morgen -AnSgaie . Erstes Bl -rrt . Zerre -3.

8» — Hertz
Safte8, Erdaesch.

WSlem Mahe 15, Bartete rechts.
~ _ Eme Holzkrkter zu verk.
S-oiuienbera , Wiesbadener Strafe 2.

» « « «,.
Smil 9hu?ftert. Rerostrafte 44, 1.

. „ RoKhaare billig
m  verL GltÄller Str . Z N. Bart . I.

baden.'
vL» &
en , Wt3« i(wtfrinfl

Raverwerk
—ja Zehner , Wies-

msftina 6.

Händler - Verkäufe.

Sehr gutes Schlafzimmer,
<£? , EZzimmer in Eichen, Nutzb.-
Busett , Bücherschrank, Dipl .-Schreib-
DOe m Eichen u. Nnßü., Damen-
^rireibtische , einzelne Sofas . Sessel,
Stuhle , Polstergarnituren , Sofa mit
Umbau, Kam., Etageren , Blumen-
tifche, Spiegel , Bilder , Basen billig zu
ve rkaufen Heklmundstrafte 42, 1.

p  u . 2tür. Kleiderschrank, Kam.,
Kuchenschr.. Waschk., Tische, Stühle
zu verk. Walramstraße 27, Part.

„ Pony mit Wagen zu kanfen gef.
Büdingenstraße 8.

Guter hahnloser Drilling,
auch ganze Jagd -Ausrüst« ng aus
Prwathand zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 916 an den Tacchl.-Verlag.

Pianino n. Harmonium
zu kaufen gesucht Rheinstrafte 52, P.

Kaufe gebr. Grammophon -Platten
u. gebr. Fahrräder . Tr . Klaub,
Bleichstrabe 15. Telephon 4806.

Wohnzimmer -Teppich,
guterhalten , gesucht. Preisang . mit
Gröbenang . u, 2 . 925 Tagbll -Verl.

, Zwei Zetten , Kleiderfchr.,
Waschk., Tisch u. Stühle zu k. gef.
Off, u. F . 818 an den Tagtt .-Verl.

Berschlieschaees Sveiseschränkcken
u. mittetgrober Schlieftkorb, gut er¬
halten , zu kaufen gesucht. Offert , u.

*** -n den Tagdl .-Berlag.

Kauf» jeden Posten MöScl,
alte Roßhaare und Klaviere. Otto
Kannenoerg , Walramstrabe 27.

Alte Haar - und Kapskmatratze»,
Sprungrahmen und Polstermöbel zu
kaufen gesucht. Offerten u. T. 925
an den Taabl .-Berlaa ._

Gebrauchte Nähmaschine
zu >kaufen gesucht. Angeb. mit Preis
u. K. 825 an den Tagbl.-Berlag.

Leichter Handkarren
zu kaufen ges. Dodbeimer Str . 22.
Guterhalt , weißer Kinderliegewageu
zu kaufen gesucht. Offert , mrt Preis
u. F. 924 an den Tagbl .-Verlag ._
Klein. Küchenherd, mögl. emaill.,

m  kaufen gesucht . Off . u . B. 287 an
LagSt .-A »eigst., Bismarckring 19.

Gebr. Gasherd mit Tisch "su ' cn
gesucht Dam oack.tal i’,_ 3_ linkH. _

Kohlen- rder Gasbadeofen sofort
gesucht. Dielst, Frankenstrahe 26.

Acker an der Frankfurter Straße
zu pachten oder kaufen ges. Off . m.
Preis u. H. 826 Tagbl .-Berlag.

LI
Pianino zu 5 Mk.

zu vermieten  Rheinstrabe 52,  Part.
Wer macht Gelegenheitsgedichte?

Off. u. Z. 924 an den Tagbl .-Vcrl.

Pri —t.

16 foate SiUn js mlmik!,.
NM . Ecke Wald - u. Bereinstraße

. MlmüeiliNÄm
kfür Anfäng , u. Verkäufer g«
abzugeben Gneifenanstraße 1.l«n 11—S llbr.

gseignet)
' 1 U

_ DoppelMnte C. 16,
Browmnnbüchfe 6 Rillimtr ., schwach.

10-fcküffi», zu verk. Biebrich-
Ost, Kasteler Straß « 14. 1 links.

Hochherrschaf tl.

S»elW««n. -rrmÄ»»»
nl MUMM

wegen Auflösung des Haushaltes zu
verkaufen . Offerten u. E. 3749 an
D. Frenz . Ann .-Erv ., Mainz.  1P7

Gasvadeofen
mit Abzugsrohr zu verk. Vormitt.
anzufeh . Bismarckrina 31, 2 rechts.

Wege » Umzugs Gasbadeofen
tHouben ). Wanne , Gummiwanne,
gr. Sofa mit Roßhaars .. Eichen Miste
mit Leberbez., Blumentisch , kl. eisern.
Mädchenwafchtifch ikowpl. ). schwarze
goschn. Staffelei n. Säule , Maler¬
staffelei . Schneiderbülte lNr . 48>. ar.
Bronzegaslüster Sfl . u. klein., großes
Bronzerelief „Unsere drei Kaiser ",
gr. «. kl. Oelgemälde u. Bild .. Mlder.
rahmen, verftellb. hat. «epolst. Zim .-
Krankenktnhi. hellblonde und dunkle
eckte Schildpatt -Lorgnette z« verk.
Besichtig, nur Samstag . Sonntag u.
Montag 10—12 Nßr Kapellenstr . 12,
2 link», Händler ödeten, _

Große Waschmange!
für . Lazarettwäsche paff., Anschafs.-
Preis 750, für 300 Mk. zu verk.. evt.
zu derm., ar. Obst- »der Gemüfekorb,
Kinderlanfaitter a. Eichenholz, und
Bücher, wiffenschaftl ., engl ., hebräisch,
religiös nsw., zu verkaufen
_ Kapellen große 18, Hoch».

Die WilhelmShchlaustatt zu Wies¬
baden hat zu verkaufen : F360

1 «ntrn stehenden Dampfteffel.

1 liegenden Dampfkeffel,
der instandsetzungsbedürft, ist,

1 -»« Seinandergenommenes eisern.
Wafferbaffin.

Leffchtigung täglich. Angeb, erbeten.
71 fl PH einige 100, meist mit
slUlUßk «, Pat .-Verschluß, abzug.
Ang. u. D. 926 an den Tagbl.-Verl.

Händler -_ _ _ _ , , * » An kattse« gesucht
—  aut erhaltenes besseres F63

SchreihmHinen %m  okl . Flügel
verkauft , kauft, repariert n. reinigt

M. Doereükaiap,
Advlfsall ee 35. — Telephon 3803.

K kschichcheH
KMiil. Pttlen, Jmklez
l-efaßt u. ungefaßt , kauft zu höchsten
Preisen . Off , u. A. ISS TagÄ .-Be-rl.

BriKauLe», Perle «,
Juwelen , gefaßt und ungefaßt , zu
höchste« Preisen k. Offerten unter
L^ 922 au den T -räbl.-Aerlao ._
Der Unterzeichnete als
ckll444 berechtigter zugelaff.
14 444 » 4144g Aufkäufer ernannt.

kanft von Herrschaften »Ke

ob ganze , zerbrochene od. in Kautschuk
gefaßte, auch Holz-Brennstiste , sowie
Blitzableiter-Spitzen zu hoh. Pr . an.
Für Nein -Platin , welches der KviegS-
metast - Aktiengesellschaft abaeliefrrr
wird , zahle ich Mk. 7.50 per Gramm.

Ta. €*rossiftH &9
Wnge « annst, «i»r 27, 1. S tock,

AklksMkNWMwß.
Marken aus den Jahren 1880 bis

1875 lose, auf Briefen »sw., zu k.
gesucht. Offerte « nntrr G. WO an

CrtTtQ&ttx

Stutzflügel
von Lwernsänaerin zu kauf«« Ws.
Off . mit Angabe von Fabrik u. Pr.
u. Z. 926 an den Tag bl.-Berlag.

M . M
zn kaufe» gesucht gegen sofortigeKaffa. Offerten mit Preisangabe«
u. A. 277 an de« Ta <chl.-Perlag.

Wann,
nur gutes Instrument , zu kaufen
grkncht. Offerte « unter S . 923 an
de» Taabl .-Perlag.

ebent. mit Svietavparat lPianola,
Phonola usw.i bei guter Barzahlg.
Ang. u. W. G. 170 an Haasenstein
u. Bocher, A.-G.. Koblenz.

8Äeirn « . Bemtwr,
LttdwiHShafen.

Gebrsnchtc Klaviere
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 901 an den Tagbl .-Verlag._
Frau

?!engaffe 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt asterhöcksstePreise für Feder¬
betten, Kiffen . Teppiche, Gardinen.
Nähmaschin ., Gramms ^ ., Schmuck¬
sachen, Brillanten . Silbersach ., Eß-
betzetkr. Aufsätze. Uhren . Pfandschein

Ank««f gevr. Möbel
Kaufe alle alten u. befferen Möbel

und Betten , Otto Kannenbrvg,
Walramstrabe 27._

Mlif-, VMiülKi
ftfirt

von Brautpaar gesucht. Offerte » u.
M. 925 an den Tagbl .-Verlag._

ßerrMU.»«Ai.-Wr.,
Schkafzim n»er, Wohnzimmer.
HeorettÄmuttb , «wt. a. Küche,
»ei . Off . T . 923 Ta« Ül.-» « l.

Modernes » gut erhaltenes
Herren - ZrmnWr

Brautpaar sucht
Wshnzim « . Büfett,
Off , itttt Pr . « . « . 27«

Bin Küufar siuer

bis 10 « . erbitte ge fl. Ang.
an den T« chl.-Beriag.

DkieirrWWki
zn kaufen gesucht. Gefl . Angebote
»nt Preisangabe unter T. 287 an
Taabl .-P»»ci«st.. UiSmarckriug 19.

Kaffenschra«k,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Ang.
mit , Preis u. Bcschreibnr̂ Gunter

zu kanfmi geincht.Spjel waren gef chä ft, 58. Burgstr.
Gebnattchte^ erne

Kaffeemühlen
u. ZleischMschinen
zu kaufen gesucht.

Ph . Krämer . Langgaffe 26.

MsMMk Wie
und vertragene Haar arbeiten kauft

zu den höchsten Preisen
Friseur Leistler , Mainz . Steing . 29.

ird im Hause abgeholt. Psstk. «en.
Kanft alle Nsßhssre

in Matratzen od. lose, jed. Quarttum.
O. Ka nnenber g, Walramst rahe 27.

Zeit - uti & B
weinksrken,
Weistftei«.

-AsMk«.-Ms SÄ-Ml.
Stanuiatabßast , Lump««, Säcke,

Roßhaare , alte Teppiche,
alte Kvtosttnfer u. dgl. kamt stet«
zn höMßten Preisen
Acker, mwm  A. M.

drnnchhnee G^kSk»eke
p« Stück brv zu 39 Pf . ,

für lange nicht durchbohrte Stein»
körten bis zu IS Pf .., fitr neue
amttcu  HSchste Proste, ebenso für
Flatz^ » i»« d Staun iotabstM.

Acker,
«MAMM » . Telephon

MotweinflasHen,
Weitzweinslaschen,

sauber gespült, kaufen dauernd zu
höchsten Preise«

Simon & E»„ Nheinstr. 38, Allreseite.

Dnng.
jedes Quantum zu kaufen gesucht.
Kiefer , Gärtnerei , Schierstein a. Rh.

jnfflutm r«Wei!Mie.
Feirda Michel , Taunusstrahe 18, L

Gchönheitspflege
vor » Lelliugor , Schwalb . Str . 14. 2.

am Residenz-Theater.

«sstrse M-  s. §aa9i!Kge.
Sprechjrunüen von 11—7 abends.

lPostkarte genügt .) Das. französische
Äuaden . Kran Elfrirve Bleyer,
«irchgaffe 19. 2 St . links.

A LolWaik A

Ei « jselrtt . IJcnSiBfiieu
Firma Hotel Bellevue) vom HauS-

g-ing entroendet worden. Wiederbring.
Belohn«»»». Hotel Belle»»«.

Mark
gegen Sicherheit und Zinse« zu
lechen gesucht. Offert , u. T . 288 an
Taabl .-Zweigstelle, Bismar ckri na 19.

Ein Kind von besserer Herkunft
wird von kinderlosem Ehepaar cm
Kiichesstatt angensrnmen ; ein Er-
ziehungsveitrag erwünscht. Räh. im
Tr« bl.-Berlag zu »rfr « ten . Br

Dame aus betteten Kreisen , in
diskreten Verhäktneffan s« «ht Buf-
notgne in einer erftklaffigen

Pli» t< it»iik»izrul »ii
Attgeb. unter A. 286 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

reßkm Sutteün.
A Jahre . kriouSheschtid., wünscht aus
diesem Wege Ddöd-chen vom Lande,
groß , schlank, mögt , dsnkoldlönd,
rennen zu lerne » zwecks Heirat.
Bermög . erw . Ernstgem . AnKrb. u.
» »bedingt . Klarlsg . der Verh . nebst
Bsth u. K. 923 an den Tagbl .-verl-
Boefchwisaenh . zwpefich. u. verlangt.

Sehr gutsit. verw. Gesckäfkshesttz.»
Anfang 6V, wünscht Briefwechsel

zwecks Heirat
mit freideuk. Fünfzigerin , mit 20 bis
30 Mille Bermög ., die sichergest. w.
Offert , u . R . O. 771 an Haasenstein
u. Bögler, A.-G» Eöln . F63

Steuer
allen Fällen
Wiesbaden,
Referenzen

Erklärungen, Berufungen
o etc., Schriftsätze an alle

Behörden , Gesuche in
fertigt an Büro Gütlich,
Rheiostrohe 60 . Prima
und Dankschreiben z. D.

Bienenhnnig,
10—12 Pfund , garantiert rein, ab-
-ugeben. Nebgen, Scha«htstra tze 3, t.

Ja WWW W . 25  Jlf.
HH - H. ®tlet -ät {ftl LNr

Slot« Rüben 10 Pfund 2.50 Mk.
Krz. Schmidt , Sckwalbacher Str . 14.
_Telephon 4786._

f

t „ Frühäpfel
pfundweise zu verkaufen . Seibel,
Ronenthaler Straße 8, Mtb . Part.

8 8«m«dIIIe» I
Immobilie « . Berkänf «. ^ '

Grundstücke,
Obft-Banmstücke.

Aecker in alle, Lage« zu verkaufe«
^Julius Allstadt. Adelhoidftratze 45.

_ Immobilien - Kaufgefuche.
Billa Südviertel

Nähe Mosbacker Str ., zu k. gef^ t.
Off . « . E. 925 an de» Tagbk.-Berl.

& « «licht 1
Deutsch. Englisch . Französisch

Gründl . Unterr . ert. Sprachlehrerin.
Ade lbeidftraffe 20, 3. _ _
Welche Dame

würde sich mft der

ßMM Eylkhly
eines älteren Knaben befassen ? Off.
unter Chi ffer A. 282 Taa bl.-Verlag.

GewiffenhT^Schülernachhilfe.
Sonnenberg . Katser- WUHelinstraste4.

nKren »Pfama9 a

SHeznmetz.SklmNt-MMMi-. O.
Uns« allverehrter1. Vorsitzender

Herr Kamerad

K . Murnpf,
ist am 2.  d . Mts. verstorben.

Der Verein betrauert in dem Verstorbenen einen eckten,
treuen Kameraden und iieben Freund, der als Mitbegründer
den Verein während der Dauer seines beinahe 45jährigen
Bestehens mit großer Umsicht«nunterbrschen geleitet und sich
durch seine rechtliche und edle Kefinnung,' soivie durch sein
aufrichtiges Wesen die Achtung nnd Liebe sämtlicher Vereins-
kameraien in hohem Grade erworben hat.

Auch sein sonstiges segensreiches Wirken, nsmentlich auf
dem Gebiete der Wohlfahrtspflege, sichert dem Verblichenen ein
dankbares Andenken, das von uns für alle Zeiten in Ehren
gehalten werden wird. Der Name „Rumpf" wird im Verein
fortleben.

Unsere sämtlichen  Mlglieder aber bitten wir ergebenst,
dem verstorbenen Kameraden die letzte Ehre zu erweisen»nd
sich an der am Sonntag, den 5. d. Mts., ll 'fa  Uhr, auf
dem Siidfriedhofe ftattfindenden Beerdigungsfeier vollzählig
zu beteiligen. p 405

Mesvstderr , den 3. August 1917.
Der Nê ei«s -P»rst«md.

Für alle die wshktueuden Beweise aufrichtiger Teil»
nähme beim Heimgange meines nun in Gatt ruhenden,
heitzgeliebten Mannes, für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Hoffmann am Grabe, sowie für die überaus
reiche Blumenspende sage meinen innigsten Dank.

Die tieftrauernde Gattin:

Wilhelmine Hahn,
geb. Will.

Dmrksngnug.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem so

schweren Verluste meines lieben Kindes sage ich hiermit allen
herzlichen Dank.

gktvi Zicharrf, Oranienstraße 36.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahnte , die mir und
meiner lieben Besttorbonen erwiesen wurden , sage ich herzlich« .
Dank, besonders Herrn Pfarrer Merz für seine tröftenSen Worte
und den Barmherzigen Schwestern, die mir so treu zur Seite
standen.

Kma Modrach.
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v°. Vorlssvagsverrsiclinis*.
Universität Marburg

für das Winterhalbjahr 2917/18 F178
kt durch des Sekretariat der Universität kostenlos zu beziehen.

Kimmch-Piilm lauwsairtsXatren
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst votltommen frisch und
haltbar. Riederl. : Schützenhof-
Apotheke, SanggasteU. 748

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kir « hgaa »e 70,

Fernnit 28*7, neben ThaBa-Theater. Fernrnf 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen.

fV * TMe Gelegenheitskäirfe . ' S!
Die reefl billigen Preise sind m meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

KWlrrW Eiwölst
(Innen- u. Außen-Architektur, MSd^
Plakate, sowie in all« kuastgewcrb-
lichen Arbeiten. Schausensterschikder,
Lackschriften, Schaubikder jeher Art
und Manier. Angeboteu. W. 825
an den Tagbl.-Berla«.

mm m. 55
(dappclt gestrickt, v. 30 M . an,
Br Meter Wüsche u. Muse»,
SommerHüte, Sonnenschirme
ganz bedeutend ermästigt.

Hins Antheimer
Webergaffe 7.

Echten serh. Pfeffer
lÜSnhrito) zn haben

Lmrggaffe 13, 4 Tr.

tragbar f. Geflügel,
Schweine etc.

Tausende geliefert.Ställe
IAlle Gefkügelgerite. Katalog frei.
! GeflügelpaA Anerbach 87 Hess. F63

V.

Wasserdichte FeMkkleidong
in bekannt guten Qualitäten zu niedrigen Preisen.

Regen-Mäntel, Gummi-Mäntel, Oet-Mäntel,
Umhänge, Schuti - Joppen, Schntz - Rosen,

Schutz-Westen.
Schlafsäckc, Wäschesäeke, Wickelgamaschen.
Uniformen»Her Waffengattungen.

Militär - Hochswnmer - Kteidimg
in Lüster, Leinen u. sonst, freigegeb. Geweben.

H eeres -Llef eranten,
üaarittasstrasse 4.

Alleinige Fahrthsnten der Katseriiehen „Jopie"-Kleidung. <

in ijusxer, Leine» u. buuau

Gebr.Hörner,

hilft- u. Platzmeister
auch Kriegsbeschädigte

für dauerude BefchSstigwng auf sofort gesucht.
«ab »i«l A . « r»v ' r. Mainz.

Telephon 4033 u. 4084. ^ 3?

Anlrunf von Brillanten . J |UT«G.LmB«lÄNi§ktH

weih- und Rotweiu-Versteigerung
zu Hattenheim im Rheinzan.

Tienbtag. he» 14. August 1817, nachmittags1 Uhr, licht HerrCarl Goss»,
MeiugutSbesitzer»« Haitenhctm im Rheingan

iu feinem Kelterhm.se (srüher Freiherr !, von Stumm-Halberg'sche Besitzung
versteigern:

3 Halbstück 1918er Rheiugauer Weißweine,
48 Halbstück I91Ser Rheiugauer Ratnrweißweiue,

gröptenteitd Riesling, «wachse mit SreSzeng-Angabe,
3 Halbstück 1919er Rotweine.
4  Halbs ^ ' '

g7inu leFlOf * i/IVlWMMäf
pstück NU» 4 Biertelstück 191S «r Ober -J «s«l'

fteimer Rottvein ( Burgnnber ) .
Allgemeiner Probetag am Freitag, den 10. August zu .Hattenheim

in fernem Kelterhaus«. _ _ F36

Walhalla-Theater
Wtesbadm«

Ab Samstag , den 4 August , abends 7 7* Uhr:

Auftreten der Universal- md Tanxfcünstlerm

Erna Offeiiey
imtiHiiHmiiHintnBimtfnwtimiBBnHiHiHwtmfmtimiwHuiamtiHiRflHiHHiMmu

in ihrer Revue

Eine Generalprobe
und ihrem

Grossen Ballett.
Ern» Ofleney wurde bei internationale« Schönhetts-
konkurrenzen mit den ersten Preisen ausgezeichnet.

Sonntag , den 5. August:
Gastspiel der Universal- und Tanzkünsttirin

Erna Offene»
in ihrer Revue

Eine Generalprobe
und Ihrem

Grossen Ballett«
Pf - Anfang 7*/. vhr . "VS

Nachmittags - Vorstellung zu ermäßigten Preisen.
DU- Anfang 81/, vhr . -chM

In beideai Vorsteitangen : Erna Offeney!
Preise der Plätze : Loge Mk. 4.—, Tischbaäkon Mk. 3.50,

Balkon Mk. 2.60, f Sperrsitz Mk. 3.—, H. Sperrsitz Mk. 1.50,
Saalplatz 00 Pf. F 37

Vorverkauf ab Samstag, den 4. August, im Walhalla-
Theater zwischen 11 u. 1 Uhr, sowie täglich bei dem Reisebüro
Boro-Schottenlels (Hotel Nassauer Hof), Kaiser Friedrich-Platz.

tUflfrfNf -WfeMt «» .
Samstag, den 4. August.

Zum ersten Make:
Der arme Jonathan.

Operette in drei Akten von Hugo
Wittman und Julius Bauer.

Musik von Carl Millöcker.
Mister Bandergold, ein reicher

Amerikaner. . . Alfred v. Krebs
Jonathan Tropp . Helmut Krausea. G.
Tobias Quickly,

Impresario . . . Fritz Schlotthauer
fiatolicd, Komponist. Hans Helling
Brostolone, Bassist. . Johann Guter
Prosessor Dry ander . . Mduin Unger
Harriet, seine Richte. Meta Scheuten
Graf Rowalsky. . . . Erich Möller
Arrbelle, seine Schwester. A. Brand!
Holmes, Adbokat. . . Feodor Brühl
Billy I bedienst«! bei . . Georg May
Melly j Banderqokh . Hedi Kahn
Big \ Studentinnen . Hanfi Banzer
Haret ! and.Universität. E»i Wolfert
Grant I Boston . Ellen Kaiser

Anfang V,8 «hr.

Abends8 Uhr im Abonnement
Symphonie - Konzert.

Leitune: Städtischer SusftdirekterC. Scfrartefet.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vertragsfolee:
1. Vorspiel zu „Odysseus" von

M. Bruch.
2. Siegfried-Idyll von R. Wagner.
3. Serenade in F-dur von Volkmaon.
4. Synaphotke io Bs-dur von W. A.

Mozart.

Thalia.
M,,fn,■ M -—m»| ^ PibtflM afhamlOCfW* U* JWlJtvt

Kirchgaste 72. • Telephon« 87.
Dom < bi« 7. August:
Gvst <StffNhtMWUk

r>n mm  Am
im Welk.

Lustspiel in 3 Men.
In der Hauptrolle:

Rosa Porten.
M iim
Drama m 3 Mten »ott Franz Hofer.

Piefke als Kirn» schütze.
Hmnoriststch-

Im Kulikammergnt.
Naturaufnahme-

ua Samstag, 4. Aagtwt

Vernehme Lichtspiele.

Maria Carnti.ifWül MMMWM wwmmy
die geniale Tragödin als

„Krogwirtia Huri * “

Oer letzte Matal*
Packendes Drama in 4 Akten.

Warschau in deutscher
Verwaltung.

Hochintoressanto Gegen wariabiMer,

15 Hark Geldstrafe«dir
3Tage W.

Köstliches Familieoidyff mit
Belitta Petri und

Iwhert Paalmflller.
Gute IffWik.

Jagdhund,
emtuanbsfteiet Vorsteh- und Schweißhund, für einen älteren Offizier ins
Feld zu kaufen evtl, auch gegen Verbürgung bester Verpflegung zu leihen
gelacht. Vast. Offerte« an Bücherrevisor Heinrich Leicher, Bahahosstr. 2.

Zunge Teckelrüde,
absolut stubenrein, edles Tier , zu kaufen gesucht.

€ari Santlaitl , Aarstraße 2.

Vorurtttags 11 Ohr:
Konzert des Städtischen Kurerehesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterK. Thoraana.
1. Choral: „Morgenglanz der Ewig-

keit^o
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert"

von Fr. v. Supp«.
,3. Ave Maria von Pr. Schubert
4. Mein Traum, Walzer von Wald

teufeL
6.  Fantasie aus der Oper „Carmen'

von G. Bizet.
6. Jubelfest-Marsch von J. Strauß.

Nachmittags4 TÄr:
vAbonnements - Konzert.

Leitung: Städtischer MusikdirektorC. Schuricbt.
L Ouvertüre zu „Egmont" von

L. v. Beethoven.
| 2. Eine rheinische Nachtmusik von
, W. Niemann.
3. Largo in Fis-dur von Jos. Haydn.
4. Ouvertüre zu „Die Heimkehr*

von F. Mendelssohn.
. 5. Air von J. 8. Bach.
6. Ouvertüre zu „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
7. Triumphmarsch aus „Aida" von

1 & Verdi.

- -kne-au» 0X).

8«nMn8 -kroMlW
vorn 1. bis 18. August 1817.

Zirkus
auf der Bifhne!

fionan.down Bell
in ihrem hervorragend. Dreflew-

Akt mit Pferd und Hunden.
H! Ein Triumph der Dressur NI
3 Schwest . Langfeld » 3.

Gesangs- und Tanz-Terzett.
Hartialo.

Weltberühmter Pangkthistler.
Max Frey.

Der famose Tanz-Humorist.
G . n.  P . Tb ©n»«en.
Urkomische Duettisten.
Jrene Maxwell.

Brillanter Musikal-Akt.
Frank h.  Hera.

Hilrtärische Spiele.
Anfang wochentags 7*/4 Uhr.

(Vorher Musik.) — Sonn- und
Feiertags 2 Vorstg.: 3u. 7*/*Uhr.
Im vorder. Restaurant allabendL:
Grosses Konzert

der Künstlerkepeüe
„3lyosotis ((.

Eintritt freu

U
Rheinstrefte 47.

Bis einsobheßlichDienstag:

Sie Sünde der
Helga Arndt.

I
Schicksalstragödie in vier
Akten mit der schönen

genialsten Künstlerin I

•HüaJCay®
Wm  zwei

Kochzeit naeben
Lustspiel in 8 Akten mit

S«ota Sffnelnnd.
Hngo Flink.

(liobtspielhans4»ss Westend
WeHri tz strass« 6.

pff " Har 3 Tage ! * gj
5 Biesen -Akte. i Riesen-Akte.

Die gehelmnUvolle
Marketenderin.

Großes überwältigendes Drama.
Aeoüerst spannende, lesselade

Handlung.
Oie Teeliter des

Droaehkenkntgehers.
Drkemisehes Lastspiel Ul S Akten.

Dazu weiteres Programm.

ODEON
Islohtsplolo

Klrehgasss 18.
Ab hente

Detektiv! Detektiv! I
Der fesselnde

Detektiv - Schlager : W

Oer lodet
::Sprang. ::

5 Akte ! S Akte ! | |
Einzig in dieser Art ist
die meisterliche Film-

schöpfung.
!!!Nnr 3 TafeH!

Ferner : Des glänzende H
Monopol- Llehtspl 'U

!! Liebe !I
macht blind.
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